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Im Reichstag 

kam geſtern in der Reihe der Unfallverſicherungs⸗ 
vorlagen, deren Berathung vorausſichtlich noch 
während der nächſten Woche den Reichstag in 
Auſpruch nehmen wird, das ſogenannte Mantel⸗ 
geſetz zur Erledigung. Aus den Debatten, die 
wieder durch eine große Zahl ſozialdemokratiſcher 
Anträge in die Länge gezogen wurden, iſt vor⸗ 
nehmlich eine Erörterung der Frage der territo⸗ 
rialen Schiedsgerichte hervorzuheben. Der Abge⸗ 
ordnete Freiherr von Stumm drückte ſein Be⸗ 
dauern darüber aus, daß das Prinzip der Terri⸗ 
torfalität zur Anerkennung gelangt ſei, worauf 
der Direktor im Reichsamt des Innern von 
Woedike entgegnete, daß die in der bisherigen 
Organisation hervorgetretenen Mißſtände die An⸗ 
nahme des Territorialprinzips zur unabweislichen 
Nothwendigkeit gemacht haben. Im weiteren 
Verlaufe der Verhandlung kam auch der Staats⸗ 
fetretär Graf von Poſadowsky ſeinerſeits auf bie 
Frage zurück, um an der Hand einer von den 
Sozialdemottaten aufgeworfenen Kontroverſe 
w en der ſachgemäßen Beurtheilung der Er⸗ 
werbsfähigkei in einem auderen Berufe die ſach⸗ 
lichen Vorzüge des territorialen Schiedsgerichts 
zu erläutern, das derartige Fragen in Fühlung 
mit den örtlichen Verhältniſſen zweckmäßig zu 
entſcheiden und eine die raſche Erledigung der 
Sachen ermöglichende Tradition zu entwickeln im 
Stande ſei. Mit einigen prinzipiell nicht beſon⸗ 
ders erheblichen Aenderungen — unter Anderem 
wurde das gut deutſche Wort Spruchkammer mit 
eiuer für unſere Zeit leider charakteriſtiſchen 
Ueberſchätzung des Werthes von Namen und 
Titeln durch „Senat“ erſetzt — nahm das Hans 
die Kommiſſionsvorlage an. Im § 20 wurde 
der Zwang zum Beitritt zur Haftpflichtverſiche⸗ 
rung auf Empfehlung des Herrn Staatsſekretärs 
geſtrichen. In einer Geſchäftsordnungs⸗Debatte 


am Schluſſe der Sitzung wurde die Abſicht feſt⸗ 
geſtellt, zunächſt die Unfallverſicherungsgeſetze 


thunlichſt ohne Unterbrechung fertig zu ſtellen. 


75 Das Herrenhaus 


berieth geſtern das Geſetz wegen Gewährung von 
Zwiſchenkredit bei Reutengutsgründungen. Die 
Kommiſſion hatte vorgeſchlagen, die vom Ab⸗ 
georduetenhauſe geſtrichene Zweckbeſtimmung für 
den zu gewührenden Zwiſchenkredit — zur Ab⸗ 
ſtoßung der Schulden und Laſten und zur erſt⸗ 
maligen Herſtellung der nothwendigen Baulich⸗ 
keiten — wieder herzuſtellen, wofür in der De⸗ 
batte die Beſorgniß geltend gemacht wurde, der 
ſtaatliche Zuiſchenkredit könnte privaten Geſell⸗ 

ften zu Gute kommen und ſo als Anreiz zu 


Leiner zu weit gehenden Zerſchlagung von Gütern 


wirken. Der Vizepräſident des Sta iniſte⸗ 

ehe, Finanzminiſter v. Miquel, ee bie 
Pal der Wirkungen des Abgeordnetenhaus⸗ 
eſchluſſes nicht unbedingt, i 

bie Ausfühtung. Des egen ste) onen 

Zweckbeſtimmung led 0 

haben werde, die © 


ündungen zu 
7 der Siedelungen hintanzuhalten. 


in Monopol des Staates auf dieſem Gebiete 
ve — wohl niemals in Auſpruch nehmen 
können. Die Mehrheit des Hauſes ſtimmte dem 
Vorſchlage der Kommiſſton bei. Die Juter⸗ 
Oberbürgermeiſters Struckmann 
wegen der Maßregeln gegen die Kaninchenplage 
beantwortete der Oberlandforſtmeiſter Donner 
dahin, daß die wilden Kaninchen bereits von 


dem Wildſchongeſetz vom Jahre 1891 im größten 


Theil der Monarchie nichtjagbar ſeien, un 

das Landwirthſchaftsminiſterium verfügt 5066 fl 
nach Möglichkeit auszurotten. Ueber das Beritum 
der ſchleswig⸗holſteinſchen Landesgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe zu Kiel, das Grundkapital der Zentral⸗ 
geuoſſenſchaftskaſſe zu vermehren, wurde zur 
Tagesordnung übergegangen. Den Geſetzen 
wegen Regelung des Hochwaſſerprofils auf einer 
Weichſelſtrecke ertheilte das Haus ſeine Zuſtim⸗ 
ming, ebenſo dem Geſetze wegen Erweiterung 
des Staatseiſenbahnnetzes, das den Anlaß zur 
Empfehlung verſchiedener lokaler Verkehrswüuſche 
bot. Nach Erledigung des vorläufig vorhandenen 
Berathungsſtoffs wurden die Verhandlungen des 
Herrenhauſes auf unbeſtimmte Zeit vertaat 
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Da dachte ich, wenn Frau Ringwald geneigt die Sonne und warf goldene Strahlen zu ihr anzunehmen, als tiefempfundene Dankesworte. 


wäre, Sie bei ſich aufzunehmen, würden Sie ſich hinein. 5 
„Wie ſchön iſt alles bei Ihnen, wie lieb und auch feine ganze Familie. Die Eltern waren 


gut ſind Sie ſelbſt! Gewiß werde ich glückliche fleißige brave Leute und hatten außer ihm und 


Mein Stern. 


Roman von Melanie Steinrück. 
200 Machdruck verboten.) 


: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 


deren Raum 15 5, Reklamen 80 9. 


ſichern und Uebervortheilung und 


Die Stimmung der Buren 


int nicht recht roſig zu ſein, wenn man der 
Sölden Glauben ſchenken darf, welche die 
„Daily Mail“ au? Lourenco Marques erhält, es 
heißt darin: Es iſt unmöglich zu verkennen, daß 
der Bruch zwiſchen den Oranſeſtaat⸗ und. den 
Transvaalburen nunmehr definitiv und vollſtändig 
iſt, und es iſt im höchſten G ade unwahrſchein⸗ 
lib, daß überhaupt noch Oranjeburen an den 
entſcheidenden Kämpfen nördlich des Vaal theil⸗ 
nehmen werden. Die Freiſtaatler behaupten, die 
Transvaalburen müßten allein das Fechten be⸗ 
ſorgen. Selbſt in Trans vaal „wüthe Uneinig⸗ 
keit“. Delarey ſei entrüſtet, weil man ihm nicht 
das Oberkommando gegeben habe, und ſchmolle, 
ſtatt zu fechten, während Chriſtian De Wet, der 
übrigens ein guter Soldat iſt, doch nicht mehr 
als 6000 Mann unter feinem perſönlichen Kom⸗ 
mando halten kann. Unter ſolchen Umſtänden iſt 
das Train⸗ und Proviantweſen zuſammen⸗ 
gebrochen. Fleiſch iſt noch reichlich vorhanden, 
aber Brod und Kaffee ift ſehr ſelten, und Decken 
und Kleidungsſtücke werden gerade jetzt, wo die 
kalte Jahreszeit beginnt, knapp. Die Trausraal⸗ 
buren haben die Freiſtaatler bereits ihrem Schick⸗ 
ſal übe laſſen; ſie können im allerſchlimmſten 
Falle 25 000 Mann ins Feld ſtellen und werden 
den letzten Widerſtand in Pretoria leiſten. Iſt 
dies gefallen, ſo werden ſich wahrſcheinlich 10 000 
in den Lydenburg⸗Diſtrikt zurückziehen, aber 
wenn Herr Kriiger nachgiebt, wird die Sache 
natürlich anders. Bei De Wels Korps befinden 
ſich 200 Engländer, ſie möchten jetzt gerne die 
Waffen ſtrecken, aber erſtens werden ſie gezwun⸗ 
gen, weiter zu kämpfen und zweitens fürchten 
fie lange Gefängnißſtrafen. Ihre Lage iſt außer⸗ 
ordentlich ſchwierig, zumal ſie jetzt nach Traus⸗ 
vaal zurückbeordert find, wo man fie mer 
ſchärferer Obhut haben kann. De Wet hat 
einige liebenswürdige Charaktereigenſchaften, wie 
er auch von militäriſchen Dingen mehr verſteht 
als die Buren. (2) Seiner perſönlichen Juter⸗ 


vention iſt es auch zu verdanken, daß nicht die 


engliſchen Soldaten, die bei Reddersburg die 
Waffen treten, ſamt und ſonders niedergemacht 
wurden, aber er kann auch ſehr feſt ſein und 
auf dem Marſche nach Wepener bearbeitete er 
die Buren, die nicht ſchuell genung marſchiren 
mollten, gehörig mit der Flußpferdpeitſche. Ein 
Paſſagier, der von Transvaal nach Lourenco 
Marques kam, erzählt, daß alle Burghers, die 
in Pretoria geblieben ſind, ſich täglich auf dem 
Marktplatze verſammeln müſſen, um nöthigen⸗ 
falls ſofort an die Front geſchickt werden zu 
können. Die Frauen und Kinder der Beamten 
der niederländiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft trafen 
alle in Lourenco Marques ein, und es kann gar 
keinem Zweifel unterliegen, daß der vollſtändige 
Zuſammenbruch in Transvaal vor der Thür 
ſteht.“ (2) Auch die „Times“ ſieht das Ende 
der Buren nahe. Sie bringt aus Loyrenco 


remden Transvaal ve und N a 
„Herzog“, der am 9. Mai in See ging, war bis 
auf den letzten Platz von ihnen angefüllt. Unter 
den Paſſagieren ſind mehrere Offiziere, die ſchwer 
enttäuſcht nach Deutſchland zurückkehren, eine 
Anzahl kontinentaler Ambalauzleute und andere; 
auch eine große Qua tität Gold in Barren hatte 
der „Herzog“ an Bord. Im Laufe der Unier⸗ 
haltung mit einigen der Flüchtlinge erfuhr ich, 
daß ſehr viele der Trausvaalb een jetzt ſehr 
gerne zeigen möchten, daß trotz ihrer Haltung in 
der letzten Zeit, ihre Sympathien doch thatſäch⸗ 
lich einzig und allein bei den Engländern ſind. (2) 
Ihr Froutwechſel iſt werthvoll als ein Zeichen, 
daß der Gipfel der Trans vaal⸗Angelegenheit 
offenbar erreicht iſt.“ 7 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſind 
jetzt im Weſenilichen ziemlich belanglos. In 
Folge einer Beſprechung der Burenführer find 
Streitkräfte der Buren nach Süden zurückgekehrt 
und haben jetzt eine Linie öſtlich von Thabanchu 
inne, welche ſich 20 Meilen von Norden nach 
Süden erſtreckt. Die Kavallerie des Generals 
Brabant hatte ein Gefecht mit einer feindlichen 
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bei ihr gewiß wohl fühlen.“ 


warm. 


„Ich zweifle nicht daran,“ entgegnete Eſther 
„Ich kann leider nichts auführen, das 
zu meinen Gunſten bei Ihnen ſprechen könnte, 


Patrouille. Man erwartet, daß es von Neuem 
zum Kampfe kommen wird. Präſident Steijn 
ſteht, wie weiter gemeldet wird, mit zehntauſend 
Burghers in ſtarker Stellung nordöſtlich von 
Thabanchu bei Egypt. Der Weg nach Norden 
ſoll ihm, wie aus engliſchen Quellen verlautet, 
abgeſchnitten ſein. Man erwartet, daß die 
Generale Rundle, Brabant und Hart mit ihren 
Diviſionen das Schickſal ſeiner Armee beſiegeln 
werden. ! 
In England herrſcht keineswegs allgemeine 
Zufriedenheit mit den Vorgängen in Südafrika. 
Die Hoxrton⸗Liberalen hielten zu Shoreditch eine 
Verſammlung, in der auch über den ſüdafrika⸗ 
niſchen Krieg debattirt wurde. Ein Redner er⸗ 
klärte, die ſüdafrikaniſche Polittt der Regierung 
habe einen furchtbaren und koſtſpieligen Krieg 
über das Land und das ganze britiſche Re 
ebracht. Bei einer vernünftigen und gemäßigten 
olitit wäre es niemals nothwendig geweſen, 
in Südafrika das Schwert entſchelden zu laſſen. 
Die liberale Partei ſolle wenigſtens jetzt Alles 
thun, um den Beſiegten eine hochherzige, edel⸗ 
müthige Behandlung zu verſchaffen und gleiche 
Rechte für die Buren und Briten zu erzwingen. 
Vor Allem müßte den großen Minenkapitaliſten 
das Handwerk gelegt und für eine beſſere Be⸗ 
handlung der Eingeborenen geſorgt werden. 
Mr. James Stuart ergriff dann das Wort. 


ſagte, der Krieg ſei ein Fehler geweſen. Alle 
Schwbie igkeiten hätten in kürzeſter Zeit auf 
friedliche Weiſe gelöſt werden können. Der 
Krieg ſei durch falſche Darſtellungen 
hervorgerufen worden, die Cecil hodes 
und ſeine Freunde veröffentlicht hätten. 


Man habe aber jetzt einmal zu kämpfen begon⸗ 
neu, und es bleibe deshalb nichts Anderes übrig, 
wie den Kampf zu gewinnen. Keinesfalls dürfe 
England ſich ſchlagen laſſen. Die militäriſchen 
Operationen wären aber ſicher noch nicht damit 
zu Ende, daß die britiſche Flagge ilber Pretoria 
wehe. Das Wichtigſte ſei eben, bald dauernden 
Frieden zu haben. Man könne denſelben aber 
nur herbeifüühren, wenn man den Buren ſo viel 
Selbſtſtändigkeit in der Verwaltung ihres Landes 
gebe, wie überhaupt nur möglich ſei. 


Von der Weltausſtellung. 

Das ſpaniſche Haus in der Straße 
der Nationen iſt im reinſten Renaiſſanceſtil er⸗ 
baut und macht einen ebenſo eleganten als vor⸗ 
nehmen Eindruck. Der Architekt hat dazu die 
Facaden der Univerſität Alcala, des Alcazars 
von Toledo, der Univerſität Salamanca und eini⸗ 
ger anderen berühmten Bauwerke als Vorlagen 
verwendet. Das Innere des Gebäudes beſteht 
aus einer großen Halle mit zwei Säulengallerien 
und einer erſten Etage von derſelben Form. Es 
enthält keine Ausſtellung von Privaten, ſondern 


die werthvollſten 
Rom das ſtellen und 1 
ben wurden. 
„Abendmahl“ aus dem Jahre 1531 und die 
„Eroberung von Tunis“, in Gold und Wolle ge⸗ 
webt und hergeſtellt im Jahre 1546 uach den 
Vorlagen von Juan Vermayen, dem flandriſchen 
Künſtler und Lieblingsmaler Karls V. 
erjien Etage erregt der Baldachin Aufmerkſamkeit, 
der ſich über dem Throne Karls V. befand und 
ein Basrelief überdacht, das die ſpaniſche Königs⸗ 
familie darſtellt. Die ſpaniſche Regierung hat 
überdies eine Menge anderer Sehens würdigkeiten 
aller Art von außerordentlichem Werthe nach 
Paris geſchickt, welche die Bewunderung aller 
Beſucher bilden. 

Das ſchwediſche Haus, das ſchon 
von außen höchſt eigenartig iſt, wurde von dem 
Architekten Ferdinand Vobe ng erbaut; es ſoll 
ein Bild der kokeiten Laudhänſer geben, die der 
Reiſende fo häufig im Innern Schwedens trifft. 
Es iſt ganz von Holz, von der Thurmſpitze bis 
hi unter zu dem ſchwediſchen Reſtauraut im E ld⸗ 
geſchoß, wo man gleichzeitig die Erzeugniſſe der 
ſchwediſchen Gaſtronomie findet, nämlich Biere, 
Erdbeers⸗, Himbeer⸗ und Johannis beerweine, 
ſchwediſchen Punſch, geräucherte Fiſche, Schwarz⸗ 
bod u. dergl. In der achteckigen Kuppelhalle 


550 von Philipp II. erwor⸗ 


Stunden hier verleben!“ rief Eſther. 


er mich zu Ihnen gefü 


Reich] königliche Schloß in Stockholm darſtellt. 


ausſchließlich eine rückblickende Kunſtausſtellung, 
für welche die Königin von Spanien einen Theil 


nd, die bie Geschichte von 
Darunter befinden ſich ferner ein Z 


In der; 


R ) „Ich kann der ſchon erwähnten Tochter noch mehrere Kinder. wunderten fie, aber die meiſt it 9 
dem lieben Gott nicht en dafür danken, daß Weitere Patienten hatten ſich noch nicht ein- dem allen den Kopf und beigen u 
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Sonntag, 13. Mai. 
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bevölkerung ausgeſtellt, 
und Holzinſtrumente, 
theilweiſe 


ſchließen ſich zwei andere an, wo Sammlungen gelegenheit nun doch nicht mehr zur Spra 
von Photographien der ſchönſten Gegenden kommen, da Derfelße bereit in Biden Nreiag 
Schwedens ausgeſtellt find. und wo junge Lands geſchloſſen wird und die erwartete In erpellatian 
leute aus Dalekarlien in Landestracht unter den] nicht auf der Tagesordnung ſteht. — In der 
Augen des Publikums Spitzen klöppeln und bajeriſchen Reichsralhskammer wurde die Ein⸗ 
Stickereien verfertigen. Ein anderer Saal gegen⸗ richtung einer ſtaatlichen Mobiliarbrand⸗ 
über dem Eingang dient als Empfangsſalon und Verſicherungsanſtalt entgegen dem Beſchluſſe 
enthält ein Wandgemälde, ausgeführt von dem] der Abgeor dnetenkammer abgelehnt, Die 
Prinzen Eugen von Schweden, welches das] würtembergiſche zweite Kammer Hat einen Antrag 
n e Von der Regierung die Einführung einer progreifiven 
beſonderem Reiz find die beiden Dioramajäle, | Umſatzſteuer für Waareuhäuſer zur Berülck⸗ 
ein Werk des Malers Tiren. Das eine Diorama] ſichrigung zu empfehlen, mit Stimmengleichheit 
führt eine Johannisnacht in Stockholm vor abgelehnt. 
Augen. Im Vordergrunde ſieht man das wur 
Meer, in dem ſich das königliche Schloß inn 
Stockholm ſpiegelt. Das andere verſetzt den Be⸗ 
ſchauer in die Bergwerke von Kirnavara in 
Lappland und in die wunderbaren Gegenden des 
hohen Nordens. 
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Berlin, 12. Mai. Dem Pollzei⸗Präſideuten 
iſt aus Urville nachſtehende Kabinetsordre des 
re Zu Kaiſers zugegangen: „Ich habe mich gefreut, 
= EEE EEE: 155 u 3 0 und die großen An⸗ 
R ammlungen der Bevölkerung in den Straßen 

Aus dem Reiche. Berlins gelegentlich der bei der Großjährigkeits⸗ 

Der Kaiſer hat bekanntlich bei dem jüngſt⸗ erklärung und der Anweſenheit zahlreicher ers 
geborenen Sohne des Prinzen und der Prinzeſſin]lauchter Fürſtlichkeiten an meinem Hofe verau⸗ 
Georg von Großbritannien, Herzogs und Herzogin ftalteten Feſtlichkeiten keinerlei Störungen oder 
von Pork, die Pathenſielle augenommen. Er] Unfälle von Bedeutung im Gefolge gehabt haben. 
wird ſich bei der am 19. d. M. in London ftatts] Dieſes erfreuliche Ergebuiß iſt in erſter Linie 
findenden Taufe durch den Prinzen Alb echt von der Umſicht, Pflichtrene und aufopferuugsvollen 
Preußen vertreten laſſen, welcher am 16. d. M. Thätigkeit der Berliner Schutzmanuſchaft zu 
von Schloß Blankenburg aus die Reiſe dorthin] dauken. Mit Befriedigung bat es mich auch 
antritt. — In Kaſſel iſt der Generalleutnant erfüllt, daß während der Feſtiage durch fiei⸗ 

z. D. Emil von Wiens kotski im 74. Lebens⸗ willige Kräfte ein beſonderer Sanilätsdieuſt ein⸗ 
jahre verſtorben, der in der Armee von 1843 bis gerichtet war, um bei etwaigen Unglücks fällen 
1882 Dienſte gethan hat. Der Geheime] Kranken und Verletzten menſcheufteundliche Für. 
Medizinalrath Prof. Dr. Albert Eulenburg, ſorge zu Theil werden zu laſſen. Ich beauf⸗ 
der der Berliner Univerſität bisher als Prival⸗ trage Sie, Offiziere und Maunſchaften der Vers 
dozent angehörze, hat eine außerordentliche Pros liner Schutzmannſchaft, ſowie den bei dem frei⸗ 
feſſur erhalten. Dr. Eulenburg war längere Zeit] willigen Sanitätsdienſte betheiligt geweſeen 
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Grelfs⸗ Vereinigungen meinen Dauk und meine An⸗ 
wald. Der Bürgermeiſter Arnetke in erkennung auszusprechen. Urville, den 8. Mai 1900. 
Dortmund iſt geſtern geſtorben. — Graf Poſa⸗ gez. Wilhelm, I. R.“ 
dowsky hat ſich nach Leipzig begeben, um im — Obwohl das Staatsminiſterium bezüglich 
Auftrage des Kaiſers der von dem deutſchen] der Einbringung der Kanalvorlage ſich noch nicht 
Buchge verbeverein veranſtalteten Vorfeier der! ſchlüſſig gemacht hat, unterliegt es nun, wie von 
500. Wiederkehr des Geburtstages Gutenbergs] maßgebender Seite verſichert wird, keinem 
und der Enthüllung des allgemeinen deuiſchen Hveifel mehr, daß der Laudtag in dieſer 
Ehrendenkmals der Buchdruckerkuuſt beizuwohnen.] Seſſion, auch wenn fie über Pfingſten hinaus 
Gleichzeitig wird die Eröffnung des deutſchen] dauern ſollte, mit der Berathung der Kaual⸗ 
Buchgewerbehauſes und die Einweihung der vorlage nicht mehr befaßt werden wird. 
Gutenberghalle erfolgen. — Kultusminiſter Dr. Die Geſchäftslage im Reichstag liegt 
Studt hat in einem Runderlaß an die Provin⸗ nach der „Nat. Korr.“ folgende maßen: Da die 
zialſchulkollegien angeordnet, daß den Theil⸗ zweite Leſung der Flottenvorlage in der Badgek⸗ 
nehmern an dem Deutſchen Turnlehrertag, kommiſſion, die am Dienſtag nächſter Woche bes 
den der rüſtig aufſtrebende Deutſche Turnlehrer⸗giunt, mehrere Tage dauern wird und die Bes 
in der ache in W. urg ab⸗ e gleichfalls buch Tage bedarf, 
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weit 
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Lehrer an preußifchen höheren Lehr⸗berathung den Bericht herzuſtellen, ſehr 
handelt. Für die Lehrer an Volks⸗ man die wellere Bere e mas 3a le 
ſchulen iſt durch den früheren Miniſter von zweite Leſung der Floktennovelle vor Pfiugften 


edlitz der Donnerſtag nach Pfingſten ein für nicht mehr zu erwarten, Na r zu u 
allemal freigegeben worden. Der Tag führt Leſung der geſamten T lde ua ee 
daher in den betheiligten Kreiſen den Namen wird ſich der Verlauf der Berathungen in dern 
„Zedlitztag“. Außerhalb Preußens, mit Aus⸗] Weiſe geſtalten, das der Verſuch gemacht wird, 
nahme eines Theiles Süddeulſchlands, dauern] die abgebrochene dritte Berathung des Heinze⸗ s 
die Ferien ſo wie ſo die ganze Pfingſtwoche hin⸗Geſetzes, ferner das Fleiſchſchaugeſez und den 
durch. Der Beſuch des Turnlehreitages dürfte] noch ausſtehenden Theil der dritten Leſung der 
ſonach gut werden. — Unter den polniſchen] Gewerbeordnung zu Ende zu führen. Hin chtlich 
Arbeitern des Gutes Strachmin in der Provinzſ der Weiterführung der Berathungen nach 
Poſen find mehrere Fälle ſchwarzer Pocken Pfingſten ſcheint die Abſicht vorzuliegen, un⸗ 
feſtgeſtellt worden. Die Sanitätspolizei ordnete mittelbar nach den Feiertagen das Haus eins 
die Ueberführung der Erkrankten in das Spital zuberufen, jo daß der Reſt der Seſſion bis zum 
an. — In der „Kniebengungsfrage“ hat die] Frohuleichnamstag aufgearbeitet werden kann. 
jänfifche kirchliche Konferenz in Chemnitz Stellung, — In Berlin faud geſtern eine Proleſtver⸗ 
genommen durch die einſtimmige Annahme einer] ſammlung des Vereins der Bankbeamlen gegen 
von dem Vorſitzenden vorgeſchlagenen Reſolution:] die Börſenſteuer ſtatt und gelaugte folgende Mes 
„Die ſächſiſche kirchliche Konferenz hat mit Be⸗ ſolution einſtimmig zur Annahme: „Die am 
dauern Kenntniß von der Thatſache genommen, 11. Mai 1900 vom Verein der Bankbeamten in 
daß Soldaten, Offiziere und Kadetten beim] Berlin nach den Börſenräumen einberufene Ver⸗ 
Dienft in der katholiſchen Hofkirche während der] ſammlung, welche von ungefähr 3000 Perſonen, 
daſelbſt ſtattfiudenden Prozeſſionen Verwendung] zum überwiegenden Theile Angeftellten hieſiger 
finden. Die Theilunahme daran iſt mit Ver⸗ Banken, Bank⸗ und Maklerfirmen beſucht iſt, 
legung des proteſtantiſchen Selbſtgefühls verbun⸗proteſtirt eutſchieden gegen die geplante Erhöhung 
den, da nach latholiſcher Lehre der Pomp ders der Börſenſteuer. Sie erblickt in der beabſichti - 
Fronleichnamsprozeſſton zur Beſchämung und Ueber⸗ten Erhöhung der Werthſtener auf Effekten, ins 
windung der „Ketzer“ beſtimmt iſt, fie bringt die! beſondere aber in der Heraufſetzung des Umſatz⸗ 


N 


ſprach von ihr, man erzählte ſich, mit welchen 
Hinderniſſen und Schwierigkeiten ſie zu Fo BR 
gehabt, welch“ ungewöhnliche Energie fie gezeigt, 
welchen Fleiß, welche Ausdauer! Einzelne bes 


Der Kleine hing mit großer Liebe an ihr, wie 


meinten mi ' 
gefunden, doch Eſther war immer heiter und guten Waiſenvater: „Schade um das Madchen kei 


N 
* 
. 


indeß ich werde mich bemühen, Ihr Wohlwollen 
zu erwerben, wenn Sie mir auf mein ehrliches 
Geſicht hin ein wenig Vertrauen ſchenken wollen.“ 

In ihrem Ton und Blick lag etwas Ge⸗ 


winuendes. e ö 
Es war nicht meine Abſicht, das bisher 
von meinem Neffen bewohnte Zimmer ander⸗ 
weitig zu vermiethen, 75 1 5 En 
i e ſo 5 

Indeß Frau Savelli hat n en 


Muthes. ihre glänzenden Fähigkeiten. Warum hat fie 
9. Kapitel. Nachdem fie etwa acht Tage in ihrem neuen nicht einen anderen, ihrem Geſchlecht beſſer ent⸗ 
Heim zugebracht, erhielt fie einen Brief des ſprechenden Beruf gewählt ?“ Der gegenwärtige 
Was ich geliebt, gewollt, erkannt als ehemaligen Waiſenvaters, worin er ihr in kurzen Waiſenvater hingegen nahm ſich warm ihrer 
wahr, Worten mittheilte, daß fie nunmehr ſeiner Bore gan. und ohne daß ſie es ahnte, hatte ſie in 
Vor meiner Seele ſtand es groß und mundſchaft entwachſen ſei und er ihr bisher ver⸗ ihm einen neuen väterlichen Freund gewonnen. 
lar, waltetes Vermögen hiermit zurückſtelle zu freier Er hatte durch das Perſonal der Anſtalt und 
Verfügung. Ein ausführlicher Rechenſchafts⸗ durch feinen Vorgänger alle Einzelheiten ihres 
Eſther hatte ſich in dem freundlichen Hauſe 


f Frau Savelli war ſonſt nicht ſehr geſprächig, 

dennoch theilte fie im Weiterſchreiſen dem jungen 

dchen mit, wer ſie war und welcher Art ihre 
Seen 

er da ; 5 

Medizin hub Be: 


Seher et ach alt Erik Heute hierher zurück 


ir 


bericht nebſt dem Sparkaſſenbuch lag bei. Mit früheren Lebens in Erfahrung gebracht, und in 


Wüßten Sie mir wohl e ann etabliven. und Sie gefallen mir. u der Martinsgaſſe bald eingelebt. An der Thür zitternder Hand beſcheinigte Eſther den Empfang; Folge deſſen Herrn Stähelin auf den einſtigen 
Stübchen, wo ich zugleich dias ein beſcheidenes M in. Mein einziger Sohn iſt weit änzte ein kleines M damit war das letzte Band gelöſt, welches ſie Schützling ihrer Tochter aufmerkſam gemacht. 
0 Ich eie die Koſt im Hause fort Den bald nicht heimkehren. Ich da der Mauer glänz eifingipib, an ihren väterlichen Freund gefeſſelt. Sein Die Herren ftanden in freundichaftfichen BE 


I war: Pr 1 
5 be Stern, Dr. der Medizin. höflich gemeſſener Brief berührte fie ſchmerzlich. zit N 
Mit ihren Wirthen ſtand ſie auf beſtem Doch ſie vermochte nichts zu ändern und fügte bisher ſehr wenig um die kleine Eſther gekümmert, 
Fuße. Frau arg nase zwar, fie ſei ſich mit 8 3 x Ne 8 ri 5 „gewiffes ‚Snterefie an ben ane * 
Mauer racht war, und führte Ef eine praktiſche Basler Hausfrau nach dem alten Wenigſtens war fie nun bis auf Weiteres Mädchen, das aus eigener Kraft es ſo well 
Bi biete — 2. großen, ſchönen —.— 55 bleibt uns ja dann noch immer nalen, Be ae: halte nicht zu viel von über⸗ der eng um ihren Unterhalt enthoben. Die gebracht. 1 
Warten Sie hier einen Augenblick,“ ſagte a. mmen Sie nenen zu ändern. Sinner großer weiblicher Gelehrſamkeit, deunoch hatte kleinen 
fie” „ich will einmal ſehen, was ich für Sie bitte ane und ſehen Sie fi) das 31 ‚fie das junge Mädchen ſchuell lieb gewonnen. Zeit im e 
khan zaun.“ Damit nickle fie ihr freundlich zu 5 8 d Ihr Gatte, ein jovialer alter Herr, hatte au- wohl für die erſten Monate, aber nicht weiter. Kleiſe der Seiui 
und trat in ein zierliches, kleines Haus, das, Ri rau Savelli verabſchiedete ſich, und Frau fangs mancherlei Bedenken geäußert gegen die Fanden ſich inzwiſchen keine Patienten, ſo mußle Mädch Welle nn. me 
von mildem Wein umſponnen, einen gar wohn⸗ Ju ging mit Eſther ins Haus. Das neue Hausgenoſſin und ihren ungewöhnlichen ſie jenes Kapital angreifen. Sie beſchränkte ädchen ge an grenzt an das Wunderbare. 
lichen Eindruck mochte. unere entſprach dem Aeußeren. Die Finric Beruf, Ihr beſcheidenes ſtilles Weſen, ihr Fleiß auch jetzt noch ihre Ausgaben auf das Noth⸗ Ich möchte wirklich wünſchen, krank zu werden, 


1 zyümtten kehrte ſie zurückſtang War einfach, aber geſchmacvoll. leberall und ihre Ordnungeſſebe verſöhnten ihn indeß wendläſte big, nur um ihre Kunſt auf dle Probe jegen zu 


fort und wird ſo | 
bin et und würde einen entſprechen⸗ 
den neuen Hausbewohner nicht ungern ſehen. 

ir wollen es einmal mit einander verſuchen. 
Wir ſchließen vorläufig auf einen Monat ab. 


haben könnte? Ich wäre Ihnen 
kunft — n 2, 
blieb ſinuend ſtehen. Dann 
öffnete fie seitwärts eine Pforte, welche in einer 


ziehungen zu einander; Herr Stähelin, der ſich 


ſprechende Auski 
Frau Eavelli 


iſt keine Kunſt, etwas rechtes zu werden, 
man von reichen Eltern geboren iſt, 
Wege geebnet vor uns liegen,“ ſagte 
„Was aber dieſes 


rſparniſſe, welche fie während der letzten „Es 
Zürich hatte machen können, reichten wenn 
wenn alle 


Be: 


Sie ſtudirte noch immer fleißig, 


herrſchte die größte : 8 f Gele en Tag aber füllte i iin können.“ 
n , Nun, ufte größte Ordunng u keit. „ ſobald er Gelegenheit gefunden, den ganz g aber füllte ihr Studium nicht k 5 
in Begleitung einer älteren „ 5 An den Feuſtern ſtanden brähtige Balten 85 en u zu lernen. Ihre Gegenwark aus. Deshalb ſuchte ſie ſich auf andere Weiſe „Die Erfüllung ſolchen Wunſches möge der 


zum Bedürfniß. Er neckte nützlich zu machen. Manchen Nachmittag ſaß liebe Gott verhüten,“ entgegnete ſeine Gattin. 


Züge des jungen Mädcheus 
hatte ſtets eine ſcherzhafte ſie in Frau Savellis kleinem Stübchen und half „Und geſetzt auch, Du würdeſt krank, niemals 


einnahmen. und blühende Topfgewächſe. Im Wohnzimmer, 1 ihm allmälig 


in einem goldglänzenden Meſſiugbauer, ſchmetterte fie gutmüthig, und fte 


„Die Dame bier,“ nahm Frau ein Kanarienvogel den Eintretende i ö dieſer bei i Fr wald würde ich Di ſes Mä 

Wort, t Ci en ine ; F ſt t n ſein Will⸗ſchlagfertige Entgegnung. eſer bei ihrer Arbeit. Auch Frau Ringwald würde ich Dich der Obhut dieſes Mädchens an⸗ 

% . Snake Dt, mel 10, in Ale Dünen fg md prime, 6 fide Die. era 
el mir vorhin ein, daß 1 im Beſite eines] Eſther fühlte ſich ſofort heimiſch. Das ihr noch in Behandlung. Er war lan N gewann dadurch mehr und mehr das Herz der Naturen nicht.“ e 
%%% ̃ ed! ˙ Garten ihrer. jorgjame) PF „Thorheit,, berießte Herr Stäbelin. „werde 
wohnte, der die hieſige Univerſitäl beſuchte. hinaus und war jo ſchmuck und traut, daß fie Kind wieder vollſtündig 85 ohne] Eſther hatte in den geleſenſten Baſeler Zei⸗ ich je krank, kommt mir kein anderer Doktor ius 

jung aber ſeit drei Wochen] meinte, hier mi ſich gar gut und ſorglos ſie indes, zu, Deivegen a — — are, von tungen inſeriren laſſen. Hier und da erregten Haus als Eſther Stern 

a ig zu beenden. | wohnen. _ Durch Die grünen MBeinzanten gilpertejben unbemiteten Sten eien gieren Lohn che Annoncen eine gewifie Mufmertfamteit M. dc iorfehung heut r 
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Balencia, find die Unordnungen in einen förm⸗ 


— 


7 
* 


ſtempels eine weitgehende Schädigung des ges 
famten Bank⸗ und Börſengeſchäftes, welche ſich 
unverzüglich nach Inkrafttreten, vor allem aber 
bei einem Rückſchlage der gegenwärtigen, abnorm 
günstigen indnſtriellen Konjunktur in einer ſtarken 
Verringerung der Umſätze fühlbar machen müßte. 
Die Verſammlung bezeichnet die weitere Ver⸗ 
drüngung eines großen Theiles der Geſchäfte in 
das Ausland, ſowie die gänzliche Vernichtung 
des jetzt ſchon geringfügigen Arbitrage⸗Verkehrs 
als nnabweisbare Folge jeder ernenten Erhöhung 
der Umfatzſtener und hält daher eine Verbeſſe⸗ 
rung des Stenererträgniſſes für ansſichtslos. 
Sie giebt der Ueberzeugung Ausdruck, daß die 
Erhöhung dem Reich keinen Vortheil bringen, 
den Angeſtellten im Baukfach aber einen un⸗ 
wiederbringlichen Schaden zufügen und die Zahl 
der Stellungsloſen durch weiteres Freiwerden von 
Arbeitskräften erheblich vermehren wird. Auf 
Grund dieſer Erwägungen bittet die Verſamm⸗ 
lung einen hohen Reichstag, dem Autrage Müller⸗ 
Fulda ſeine Zuſtimmung zu verſagen. 


Ausland. 


In Oeſterreich ſind aus der katholiſchen 
Kirche laut den an Schönerer geſandten Mel⸗ 
dungen bis Anfang März d. J. ausgetreten 
10 000, nach der „Oeſterr. Kirchenztg.“ 16 000, 
und zwar die Hälfte davon in Böhmen, ein 
Viertel in Oeſterreich, ein Sechstel in Steier⸗ 
mark und der Reſt in den andern Provinzen. 

In Wien wiederholten ſich geſtern die 
Straßendemonſtrationen und verbot in Folge 
deſſen der Rektor das Farbentragen innerhalb 
der Univerſitätsräume. Weitere ſcharfe Maß⸗ 
regeln ſtehen bevor. 

In Paris tauchte geſtern das Gerücht von 
einem Attentat auf. Einem armen Jungen, der 
dem Präſidenten Loubet während ſeines Spazier⸗ 
ganges Blumen anbot, ließ Loubet ein Geldſtück 
reichen. Der Junge lief davon, um ſeinen 
Eltern den Vorfall mitzutheilen. Aus dieſer 
harmloſen Begebenheit entſtand auf dem Wege 
von den Champs Elyſees bis zum Börſeuplatz 
das grundloſe Gerücht von einem Attentat auf 
den Präſidenten. 

In Rom erhob der Staatsanwalt wegen 
eines mit Palizzolo begangenen Unterſchleifes bei 
der Bank von Sizilien gegen den Herzog Della⸗ 
verdura die Anklage. Man erwartet ſeuſationelle 
Enthüllungen. 1 

In Spanien, beſonders in Barcelona und 


lichen Aufſtand ansgeartet. Heute fanden wie⸗ 
derum Straßenkämpfe ſtatt. Auch Barrikaden 
werden errichtet. Der Kriegszuſtand iſt verhängt. 
Die Truppen beſetzen die Straßen und ftrategle 
ſchen Stellungen. Die Regierung iſt entſchloſſen, 
mit eiſernuer Strenge die Bewegung niederzu⸗ 
drücken. — In Barcelona iſt die Univerſttät ges 
ſchloſſen, alle kataloniſchen Zeitungen find unter⸗ 
drückt. Die Zahl der Todten und Verwun⸗ 
deten iſt unbekannt. 
Im engliſchen Unterhauſe theilte geſtern 
Unterſtaatsſekretär Brodrick mit, daß wegen An⸗ 
iffs chineſiſcher Dorfbewohner auf die britiſche 
ommiſſion, welche die Grenze des Gebiets von 
Weibaiwei regnlirt, die chineſiſchen Mitglieder 
der Kommifſion gewünſcht hätten, die Fortſetzung 
der Grenzregulirungsarbeiten hinauszuſchieben, 
der Leiter der britiſchen Kommiſſion ſei aber an⸗ 
d wieſen worden, die Arbeiten fortzuſetzen, gleich⸗ 
viel ob die chineſiſchen Kommiſſare ſich daran 
weiter betheiligten oder nicht. Dem britiſchen 


geſtellt. 


empfindliche Störung des ganzen Abe 


vertretung die Einrichtung einer Muſiktaxe von 
1 Mark pro Perſon, 1,50 Mark für 2 Perſonen 
und 2 Mark für die Familie in Ausſicht g 


nommen. — In Schlawe 2 die Rentier 


Martin Wittſchen Ehelente das der goldenen 
Hochzeit und wurde dem Paar durch Paſt or 
* die Ehejubiläumsmedaille überreicht. — 

Stargard feierte geſtern der Schuhmacher⸗ 
meiſter Ernſt Bodendorf fein 50 jähriges Meiſter⸗ 
jubiläum, die Innung überreichte ihm den 
Ehrenmeiſterbrief. — Ueber das Vermögen der 
Wittwe des Wagenfabrikanten Karl Nöhrke, 


Auguſte geb. Möws, zu Köslin, die in fort⸗ Fo 


geſetzter Gütergemeinſchaft lebt mit ihren vier 
Kindern, nämlich dem Wagenfabrikanten Oskar 
Nöhrke, dem Lackirer Karl Nöhrke, Beide zu 


unverehelichten Helene Nöhrke, Beide zu Char⸗ 
lottenburg, iſt das Konkursverfahren eröffnet. 


Literatur. 


Paris und die Weltausſtellung, Berlin, 
Alb. Goldſchmidt, Preis 3 Mark. Allen, welche 
die Pariſer Weltausſtellung beſuchen wollen, 
kann dies Buch warm empfohlen werden, es 
giebt für die Ausſtellung, für die Stadt Paris 
und Für feine Umgebungen gute Karten und Be⸗ 
ſchreibungen. [70] 

Der Rechtsanwalt im Hanfe, Dentſches 
Geſetz⸗ und Rechtsbuch. Hand⸗ und Hülfs⸗ 
buch für Gewerbetreibende, Hansbeſitzer und In⸗ 
genieure. Mit zahlreichen Formularen zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Aufertigung von Eingaben, Verträgen 
und Klagen. Sechſte aufs neue vermehrte und ver⸗ 
beſſerte Auflage. W. Hartwich, Rechtsanwalt in 
Bertin. 2 Bände eleg. gebunden 15 Mark, in 
einem Bande 14 Mark, Berlin bei H. Lieban, 
und in jeder Buchhandlung. Wir können das 
Buch als praktiſch warm empfehlen. [74] 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— Aus Aulaß des 75. Geburtstages Guſtav 
v. Moſer's fand geſtern in Berlin ein Diner 
ſtatt, bei dem Paul Lindan das aus Karls bad 
ni wu Blumenthal eingetroffene Telegramm 
verlas: 

Dem Bühnendichter iſt beſchieden 

Kein ſtilles ruhevolles Glück, 

Es iſt ein ſchwerer „Krieg im Frieden“, 
Der uns erwächſt mit jedem Stück. 
Doch wer mit ungebleichten Haaren 
Wie Du ſo friſch und lebensfroh, 

Iſt ſelbſt mit 75 Jahren 

Noch himmelfern vom „Ultimo“. 

— Schauſpielerin contra Kritiker. Fräulein 
Albertine Scheller vom Breslauer Stadttheater 
hatte fi) durch eine in der „Breslauer Zeitung“ 
erſchienene abſprechende Kritik über ihre Leiſtung 
als Eliſabeth in „Maria Stuart“ beleidigt ge⸗ 
fühlt und gegen den Verfaſſer derſelben, Herrn 
Redakteur Dr. Hermann Hamburger, Strafantrag 
Der Abſatz in der am 17. März d. J. 
erſchienenen Kritik, der zu der Klage Anlaß gab, 
lautete: „Bedauerlich war es nur — und eine 
ds —, 
daß die Darſtellerin der Maria in Fränlein 
Scheller eine ſo ſehr minderwerthige Partnerin 
hatte. Wenn das Wort „Geſchmiert“ von 

Schmiere“ kommt, dann konnte Fräulein Scheller 
ihre Rolle wie geſchmiert. Das war tiefſte 
Provinz! Selbſt unſer langmüthiges Klaſſtker⸗ 
publikum reagirte auf ihr mißtönendes Pathos 


erſten Kommiſſar ſeien Verſtärkungen geſandtſ mit ſtarker Unruhe. Man follte doch endlich 


worden, und er habe geſtern gemeldet, daß die 
Lage im Allgemeinen beruhigend ſei. 
In Manila wurde eine Verſchwörung ent⸗ 


davon Abitand nehmen, 2 Bühne 
Weiſe zu diskreditiren.“ — Der Gerichtshof kam 
indeſſen zu der Anſicht, daß Dr. Hamburger die 


Köslin, dem Kaufmann Erich Nöhrke und der 


in dieſer 


deckt und 100 Verhaftungen vorgenommen. Unter Grenzen einer erlaubten Kritik nicht überſchritten 
den Verhafteten befinden ſich auch Beamte. 3000 habe und auch aus der Form feines Referates 
Inſurgenten haben Balan im ſüdlichen Luzon ] dle Abſicht, zu beleidigen, nicht hervorgehe, und 
geſtünmt und die amerikaniſche Garniſon getödtet. erkannte in Folge deſſen auf Freiſprechung. 


Provinzielle Umſchan. Prahtifches für den Haushalt. 


Das Mönchsguter Straudt ſoll Strohmatten zu reinigen. Eine Hand 
auch fernerhin lebens fähig erhalten werden und voll Kochſalz wird in warmem Waſſer aufgelöſt, 
iſt deshalb von der Gemeindevertretung in eine ſcharfe Bürſte hineingetaucht und die Stroh⸗ 
Göhren dem bisherigen Pächter, Direktor Hoff⸗ matten gehörig mit dem Salzwaſſer abgebürſtet. 
mann aus Berlin, vorläufig eine Subvention Die Matten werden, in dieſer Weiſe behandelt, 
von 3000 Mark bewilligt. Derſelbe beabſichtigt, ſo weiß und ſchön, wie man es nur win⸗ 
in kommender Saiſon eine Reihe von Operetten ſchen kann. 
zur Aufführung zu bringen und zu dieſem Zweck Buntſeidene Hals⸗ und Taſchentücher 
eine Thea erkapelle einzurichten, welche gleich⸗ zu waſchen. Man quirlt ein rohes Eigelb in 
zeitig als Kurkapelle fungiren wird. Zur lauwarmem Flußwaſſer, reibt die Tücher vor⸗ 
Deckung der durch Unterhaltung des Theaters ꝛc. ſichtig durch das Eiwaſſer, ſpült fie in kaltem 


Moderflecke in Seidenſtoffen 
durch Eintauchen des Zeuges in ein Gemiſch 
aus einem Gawichtstheil Salmiakgeiſt und 16 
Gewichtstheilen Waſſer vertilgt werden; gelindes 
Reiben der Flecke und Nachſunlen des Stoffes in 
remnem Waffer iſt erforderlich 

Das Reinigen weißer Strohhüte. Nimm 
lauwarmes waſſer, füge etwas 
hinzu und reibe mit dieſer Flüſſigkeit mittels 
eines Schwammes oder einer weichen Bürſte den 


; des Trodı rge 
dafür, daß er nicht durch ſchiefes Hängen und 
Biegen die Façon verliert. Noch reiner und 
ſchöuer ſollen die Hüte werden, wenn man dem 
Seifenwaſſer einen Theelöſſel voll Weineſſig 
zufügt. Die Behandlungsweiſe iſt dieſelbe. 
Empfehlenswerth iſt auch das Waſchen mit einer 
fünfprozeutigen Zitronenſäure⸗Löſung. Man 
ſpült mit reinem Waſſer nach. 

Vorzügliches Fleckenwaſſer bereitet man 
auf folgende zwei Arten: 1. Man miſcht in 
einer Flaſche 26 Gewichtstheile ſtarkprozentigen 
Spiritus mit 8 Gewichtstheilen Salmiakgeiſt und 
2 Gewichtstheilen Benzin. Das Gefäß muß gut 
verkorkt und kühl aufbewahrt werden. 2. In 
22 Theilen lauen Waſſers löſe man 2 Gewichts⸗ 
theile Boraxpulver und ſetze ein 1 Gewichtstheil 
Kampfer unter Umſchütteln hinzu. Beide Sorten 
Fleckwaſſer werden mit einem reinen Läppchen 
auf dem beſchmutzten Kleidungsſtücke verrieben, 
bis jenes ſich nicht mehr ſchmutzig färbt. Prak⸗ 
tiſche Hausfrauen werden ſtets auf einen ge⸗ 
wiſſen Vorrath von dem einen oder dem andern 
Mittel halten. 

Enge Handſchuhe weiter zu m N 
Man befeuchtet ein weißes Tuch und wickelt in 
daſſelbe die zu engen Handſchuhe ein. Nach wenigen 
Stunden nimmt man dieſelben heraus und wird 
man beim Anziehen finden, daß dieſelben weiter 
geworden und dehnbarer ſind. Um der Farbe 
des Leders nicht zu ſchaden, darf das Tuch ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht zu naß ſein. g 

Alte Flaſchenkorke geben ganz brauchbare 
Feueranzünder ab, wenn man dieſelben mit 
Petroleum tränkt und in einer alten Blechbüchſe 
bis zum Gebrauche aufbewahrt. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 12. Mai. Am Abend des 2. 
April d. J. wurde der Schuhmachermeiſter Otto 
Buttke in ſeinem, Roßmarkt 8 befindlichen Laden 
von einem ſeiner Geſellen meuchlings überfallen 
und mit dem Meſſer ſchwer mißhandelt. Dieſe 
faſt beiſpiellos rohe That bildete geſtern den 
Gegenſtand einer Verhandlung vor der erſten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts. 
Auf der bauk hatte der 25 Jahre alte 
Schuhmachergeſelle Karl Nitz Platz zu nehmen, 
er war im Weſentlichen geſtändig und brachte als 
Entſchuldigung mm vor, daß er ſehr ſtark an⸗ 
getrunken geweſen ſei, einen Beweggrund für die 
That behauptete er nicht angeben zu können. 
Der Angeklagte war bei Buttke beſchäftigt, an 
dem in Rede ſtehenden 2. April zog er es jedoch 
vor, „blauen Montag“ zu machen und brachte in 
der Kneipe den ganzen Verdienſt der voraus 
gegangenen Woche durch. Abends nach 10 Uhr 
erſchien N. im Laden des Meiſters und verlangte 
einen Vorſchuß von ſechs Mark, Bnuttke lehnte 
jedoch dies Anſinnen ab, da der Geſelle ja in der 
eben begonnenen Woche überhaupt noch nicht ge⸗ 
eee 


Weſle rum und kramte unter dem 
Werkzeug ſeines Arbeitstiſches, dann ſtellte er 
ſich, die Hände auf dem Rücken haltend, neben 
Buttke und fragte, ob derſelbe nun Geld her⸗ 
geben wollte. Bevor noch eine Antwort erfolgte, 
führte der Angeklagte mit einem Schuſtermeſſer 
einen Stich nach der Bruſt des Meiſters, Letzterer 
wollte entfliehen, ſtrauchelte aber über ein im 


Wege liegendes Stück Leder und ſtürzte, worauf 


Nitz ihm noch ſieben Meſſerſtiche im Rücken und 
am linken Arm beibrachte. Als in Folge dee 
Lärms Frau Buttke hinzukam, entfloh der 
Meſſerheld. Von der nahegelegenen Sanitäts⸗ 
wache trafen ſogleich Arzt und Samariter zun 
Hülfeleiſtung ein. Der Mitzhandelte hatte in 
Folge ſtarken Blutverluſtes das Bewußtſein ver⸗ 
loren, die ihm beigebrachten Stichwunden waren 
jedoch zum Glück nicht lebensgefährlich. Nach 
einigen Wochen war B. wieder hergeſtellt, eine 
Schwäche im linken Arm wird ſich nach ärzt⸗ 
lichem Gutachten mit der Zeit verlieren. Das 


handlung bei. 


ftrafe von zwei Jahren und ſechs Monaten. 
= berhaufen, 10. Mal. Daß felbit ein 
biſchöflicher Dispens nicht genügt, um in den 
en des katholiſchen Klerus einer Miſchehe die 
Anerkennung zu verſchaffen, beweiſt ein 


en, 


Beleidigungs pro der vor dem hi 

Zuger 855 gungs prozeß, ſich hieſigen 
8 4 

(Sterkrade) geführt hat. 


ugericht abgeſpielt und zur Freiſprechung 
eklagten katholiſchen Pfarrers Kraneburg 
‘ . Der evangelifche In⸗ 
genieur Erich Gaffen ging mit einer Katholikin 
die Ehe ein, und es wurde in Folge biſchöflichen 
Dispenſes die katholiſche Trauung zugelaſſen. 
Gleichwohl ſcheint es, daß bei der Trauung nicht 
alles ſo ganz richtig hergegangen iſt, denn der 
junge Ehemann ſah ſich, wie geſagt, veranlaßt, 
gegen den Pfarrer eine Beleidigungsklage einzu⸗ 
reichen, 1. weil er in der Traurede geſagt habe, 
daß dieſe Ehe keine Gott wohlgefällige ſei, 2. 
weil er am Tage der Trauung am Traualtare 
der Braut Vorhaltungen darüber gemacht habe, 
daß ſie nicht zur Beichte gekommen ſei, 3. weil 
er es unterlaſſen habe, dem Brautpaar den kirch⸗ 
lichen Segen zu ertheilen, 4. weil er das Praute 
paar nach der Traurede von den Stufen des 
Altars weggewieſen und ihm einen Platz im 
Schiffe der Kirche angewieſen habe. — Der Ge⸗ 


richtshof erkannte auf Freiſprechung, weil der 
Pfarrer, obwohl die Anklagepunkte unbeſtritten 


blieben, „ſich ftreug an die Vorſchriften ſeiner 


Kirche gehalten habe“. Eine Anzahl Richter und 


Rechtsanwälte von auswärts wohnten der Ver⸗ 


Schiffsuachrichten. 
— Mit welcher Gewalt der Sturm in den 
letzten Tagen auf Ser gewüthet hat, kann man 
aus der unfreiwilligen Fahrt ermeſſen, welche 
der Danziger Eisbrecher und Bergungs dampfer 
„Richard Damme“ hat machen müſſen, der Sonn⸗ 
tag Abend in Stralſund für Nothhafen binnen 


bevor der Sturm hereinbrach. Alsdann ver⸗ 
mochte ſich derſelbe an der Strandungsſtelle nicht 


ſtelen. Es iſt auh kaam anzunehmen, daß 
diejer Betrag noch eine weimtliche Verminde ung 
erfahren wird. 

Bei dem letzten beim hieſigen Ober⸗ 
landesgericht abgehaltenen Referendar⸗ 
examen beftanden von den Recht kandidaten, 
welche ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, 
die Herren Buchholz, Düſing und Goeze. 

— Zum Borfigenden der Lootſen⸗Püfungs⸗ 
Kommifflon in Stettin iſt der Obervor beter der 
Kaufmannſchaft, Geheimer Kommerzienrath 
Schlutow hierſelbſt, und als deſſen Stellvertreler 
der Geheime Kommerzienrath Waechter in Stettin 
ernannt 3 

— Am Sonnabend, den 19. d. Mts., werden 
in der Grünhof⸗Brauerei (Bock) die Spe zia⸗ 
litäten⸗ Vorſtellungen wieder ithen 
Anfang nehmen und wird ſchon die Eröffnungs⸗ 
vorſtellung ein wielfeitiges Programm bringen. 

In der Woche vom 29. April bis 5. Mai 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 59 Er⸗ 
krankungen und 9 Todesfälle in Folge von au⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Diphtherie auf, woran 27 Erkrankungen und 3 
Todesfälle zu verzeichnen find, davon 4 Er 
krankungen (1 Todesfall) in Stettin, ſodann 
folgt Scharlach mit 24 Erkrankungen (4 Todes⸗ 
fälle), davon 3 Perſonen (2 Todesfälle) in 
Stettin; an Darm⸗Typhus erkrankten 4 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall), an Maſern 3 Perſonen und 
au Kindbettſieber 1 Perſon (1 Tode fall). 

— Einen ſchönen Aufenthalt für Familien 


bietet während der Sommerzeit der prächtig ge⸗ 


legene Garten und Park der Viktoria 
Branerei mit feiner herrlichen Fernſicht und 
es iſt nicht zu verwundern, daß derſelbe mit 
Vorliebe von Familien aufgeſucht wird, da auch 
der Wirth, Herr Malchow, Alles aufbietet, um 
den Aufenthalt augenehm zu geſtalten. Beion- 
ders hat derſelbe dafür geſorgt, daß es nicht an 
Unterhaltung für die Jugend fehlt, und da der 
Spielplatz in dieſem Jahre um 80 Meter ver⸗ 
größert iſt, bietet derſelbe genügenden Naum für 
größere Veranſtaltungen, beſonders Schulen wer⸗ 
den daher gern dort ihre Fette abhalten. 

— Der Stettiner Thiergarten er⸗ 
öffnet am morgigen Sountag feine Sommerſalſon, 
der Thierbeſtand hat ſich während des Winters 


„ vorzüglich erhalten, auch haben eine Anzahl Neu: 


erwerbungen ſtattgefunden. Wir machen noch⸗ 
mals darauf aufmerkſam, daß ein Abonnement 


mehr zu halten und wurde nun auf die hohe für die ganze Saſſon überaus billig iſt. Die 


See verſchlagen. Unter furchtbarer Gefahr für 
Schiff und Maunſchaft wurde der Dampfer wei⸗ 
ter und weiter von der wild tobenden See ver⸗ 
ſchlagen und nur durch äußerſte Anſtrengungen 
der Mannſchaft gelang es, das Schiff vor dem 
Untergange zu retten. Um die ganze Inſel 
Rügen herum bis in die Nähe von Darßer Ort 
wurde der „Richard Damme“ vertrieben, bis ſich 
der Sturm legte und das Schiff wieder dem 
Stener gehorchte. Der Dampfer ſelbſt hat keine 
weſentlichen Beſchädigungen erlitten, dagegen iſt 
ein Schiff boot über Bord geſchlagen und das 
andere erheblich beſchädigt. — Von einem ande⸗ 
ren Dampfer, der, wie verlantet, ebenfalls bei 
dem geſtrandeten Schiff thätig geweſen ſein ſoll 
und auch verſchlagen iſt, hat die Beſatzung des 
„Richard Damme“ nichts wieder geſehen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Mai. In der geſtrigen Geueral⸗ 
verſammlung der neu begründeten Radfahrer⸗ 
Bereinigung wurde der 1 
der Weiſe gewählt: Rechtsanwalt Dr. Delbrück, 
Vorſitzender, Stadtbaurath Meyer, ſtellvertreten⸗ 
der Vorſitzender, Kaufmann Paul C. Jankowski, 
Kaſſirer, Malermeiſter Epp, deſſen Stellvertreter, 
Druckereibeſitzer Suſenbeth, Schriftführer, Kauf⸗ 
mann Georg Hube, deſſen Stellvertreter; ferner 
zu Beiräthen Rechtsanwalt Dr. Bötzow, Stadt⸗ 
baumeiſter Schulz, Kaufmann Fritz Hoffmann, 
Telegraphendirektor Piltz, Regierungs⸗ und Bau⸗ 
ah Eich, Kaufmann Matin Quiſtorp, Re⸗ 
gierungs baumeiſter Wechſelmann, Medizinalrath 
Dr. Schultze und Regie ungsrath Reiſewitz. 

— Die Einziehung der ſilber nen 
Zwanzigpfennigſtücke geht recht flott 
von Statten. Ende April d. J. waren von den 
geſamten, im Betrage von 35,7 Millionen Mark 
ausgeprägten Stücken nur noch für 7,7 Millionen 
im Verkehre, ſodaß alſo ſeit dem Vorjahre für 
28 Millionen zur Einziehung gelangt waren. 


Bei den halben Kronen, die gleichfalls zur Ein⸗ 
ziehung gelangen ſollen, bleibt jeboch nach wie 


Niederwald⸗Denkmal“. 
gewieſen, daß die Burenſchützin Mary van Dock 


regelmäßigen Militärkonzerte werden bei günſtiger 
Witterung jeden Mittwoch und Sonntag ſtattſin⸗ 
den und iſt für dieſelben die Kapelle des Artillerie⸗ 
Regts. Nr. 38 gewonnen. 


— Das Konkordia⸗Theater hat 
durch das Gaſtſpiel von Frl. Bertha Rother eine 
neue Zugkraft gewonnen, welche ſich bewähren 
dürfte, denn die von derſelben dargeſtellten leben ⸗ 
den Bilder haben lebhaften Beifall gefunden und 
wir wollen beſonders hervorheben, daß biejelben 
in jeder Weiſe dezent find. Außer zwei ſelbſt 
entworfenen Fantaſiebildern „Frühling“ und 
„Weihnachts⸗Idylle“ bietet Bertha Rather meiſt 
Darſtellungen nach modernen Meiſtern, beſonderen 
Beifall finden „Troſt in Tönen“ von Prof. 
Sichel, „Rautendelein“ von W. Wind, „Veſtalin“ 
von Prof. F. Wichert und die „Germania am 
Weiter ſei darauf hin⸗ 


am morgigen Sonntag zum letzten Male auftritt. 
4 — Die 1 der Stet⸗ 
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Aktien, die von Arons u. Walter in Berlin mit 
der Verpflichtung übernommen werden, dieſelben 
zu 125 Prozent den Aktionären anzubieten. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
April 1900.) Es find ernannt: zum Lands 
gerichtsrath: der Landrichter Loewenſtein in 
Stettin; zum Staatsanwaltſchaftsrath: der 
Staaısanwalt Friederiei in Stettin; zu Amts⸗ 
gerichtsräthen: die Amtsrichter Riensberg in 
Stralſund, Beyersdorf in Stettin und Menſchel 
in Alt⸗Damm; zum Gerichtsaſſeſſor: der Refe⸗ 
reudar Dr. Gehrke; zum Referendar; der 
Nechtskandidat Rahn; zu Gerichtsſchreibern: 
beim Landgericht Stettin der diätariſche Ge⸗ 
richtsſchreibergehülſe Houdelet aus Stettin, beim 
Amtsgericht Lauenburg der diätariſche Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfe Radke aus Loitz, beim Amts⸗ 
gericht Nörenberg der diätariſche Staatsanwalt⸗ 
ſchaftsaſſiſtent Gartenſchläger ans Stettin; zum 
Staa sauwaltſchaftsſekretär in Stettin der diä⸗ 
lariſche Gerichtsſchreibergehülfe Paste aus 


en ehenden Unkoſten iſt von der Gemeinde⸗JWaſſer gut aus und plättet fie noch feucht. 


San den i * Al 
Befauntmachung. 


Wir vergeben die Lieferung und Anfuhr von 

200 chm auerſteinkleinſchlag (Schotter) 
zur Wegeanlage auf dem Hauptfriedhofe an der Paſe⸗ 
walkerſtraße und haben Termin zur Abgabe von Anz 
geboten auf 8 

Anm den 18. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
im Zimmer 22 des Rathhauſes anberaumt. 


Friedhof⸗ und Anlagen⸗Deputation. 


Orts-Krankenkassen 


1, 2, 3,7, 8, 11, 12, 21. 

Wir ersuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 

Die Jagd auf dem ca. 3000 
Morg. großen Dominium Ind: 
wigshof iſt zu verpachten. 
Das Terrain iſt von ca. 160,000 
Morg. fiskaliſcher Forſt um: 
ſehloſſen. Reflektanten erhalten 
briefliche Nachricht. 

Ludwigshof b. Ahlbeck, 

Kreis Ueckermünde. 


Emil schumann, Pirna. / E. 


reicher 
Ka marlene delroliler. 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar f. Werth n. leb. Ank. 


CLuclu weibchen Mk. 150. Zuchtanleit. 50 Pf. Briefin. 


Geld verdienen 


konnen Ste, wenn Sie Ihren Bedarf in Par 
Lo 


. * E — N 
Lreihige mit 19 Taſten, 4 Mäfien g 
Tremolando⸗ 


Mit Einrich 
„ m Winde 80 ch 
MO . ab ſlertern n 


Wellbekannte Züchterei tieftouren- 


g. Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. St. }- 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. März 1900: 775), Millionen Mark. Bankfonds am 


1. März 1900: 252 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 1381 der Jahres- 


Normalprämie — je nach dem Alter der cherung. — Vertreter in Stettin: 
r Em Ludwig medewaid, Faltenwalderſtr. 117, 1. 


Gute und dabei sparsame Küche erreicht die Hausfrau mit 5 7 
zum Würzen der Suppen, Saucen, Gemüse, Kartoffelgerichte, Klösse 
aller Art etc, dem wenige Tropfen desselben verleihen allen 
Gerichten einen kräftigen Wohlgeschmack, wobei zugleich die theure 
Fleischbrühe gespart wird. Schon in Probefläschchen für nur 25 Pf. 
zu haben bei 

Franz Wartenberg, Colonialwaaren u. Delicatessen, 
Kaiser Wilhelmplatz u, Bismarckplatz. 


Original-Fläschehen zu 65 Pig. werden zu 45 Pig. und die zu M. 1.10 zu 70 Pig. mit Maggi nachgefüllt. 
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Motorfahrzeug- una 
Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiengesenschaft, vormals Ad. Altmann & Comp- 


Marienfelde - Berlin. 


er “7 


Petroleum-Motore und Locomobilen 
sowie Motore sr des, Benzin oto. 
in allen Grösser prompt lieferbar 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


... Complette Dreschsätzel »« ++» 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franca. 
Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 

Stettin, Lou „ne. 8. 2 


Gericht erkannte gegen Nitz unter Berückſichtigung 


0. Wolkenhauer. 


Hoflieferant Fr. Majeſtuͤt des Kaiſets, 
Er. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hohelt des Großherzogs von Vaden, 

Sr. Königlichen Hoheſt des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Groſcherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Specialität: 


Wolkenhauer’s Lehrer-Insiru- 
mente, EEianinos in 3 Größen von 
auß Lacher Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem. Juſtrument wird ein ‚Garantie - Schein beigegeben. die Nummer n 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: fg. Kommiſſious- 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof-Pianoforte-Fabrit von 3. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Gro che Schullehrer⸗Seminar zu Weimar —.— Pianiuo have ich Bi 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobeuswerth gefunden. 2. 1 ll l 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit geru allen 
lob Eigenſchäften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſprede t 

Rom, den 7. Januar 1880. = 


beſuchte und dabei 


5 : 1 en hauer zu 
Beakiaen. Freut b mi. Die Snenttäen — und den bedeutenden Aufſ houng 
diefes Unternehmens, weiche daſfelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 


eſichti der iu selten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Bu een Bm ini — — wird ſelbſt für den Klavierſpieter von Fach von 


Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Agen Wo 


AT ben denn Welkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 


1 fernen, zeichnen fich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
en is Teichte Spllart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beionbers hervorzuheben. © Dr. Hans von Bülow. 


ee er u 


können aller Tyatumſtände auf eine Gefängniß⸗ ider Summe von nahezu 6 Millionen Mark ber. 


1 
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4 1 Steltin; zu dis ar ischen Ge ichtsſchreibergehülfen: Thraters iſt der Schwauk „Der Hochzeits⸗ böden gewahrleiſten die größte Sauberkeit, beför⸗ Demſelben Blatt aufoige ſollen öfters 


men. Burenkommandos trafen in Hartel eln, 
dieſelben kamen aus Natal. Zwischen beiden ® 
bthellungen fanden Scharmützel ſtatt in ber. % 
Nähe von Pounnerey und in dem Engpaß von ki 
Helpmakar. 3 
Aus Thabanchu wird gemeldet: Die Has * 
vallerie des Generals Brabant befindet ſich 20 5 
Meilen nordöſtlich von Edinburg. Die Stellun⸗ 
gen des Generals Rundle find verſtärkt worden, 
da derſelbe einen bevorſtehenden Kampf erwartet. 


die 
05 Noni und gelangt! dern das Wohlbefinden der Familie und dermin⸗ reichiſchen Konſulate in Berlin, Köln, Nizza, 
amt Mäc den 16. b. Jig, als. Sung dern bei Arautheiten ganz erhedlich die Ueber. Auen und Buri bemmöchſt zu Berufätonfulaten 
Sommerſaiſon zur eriten Anffülprung. tragungsgefahr, darum gilt als geeignetfter Fuß⸗ erhoben weden. . 
E T 
9 a elan wirken, unn re an Trocken D 12 
b * Dienstag ‚Der und Dauer, der von der rühmlichſt bekannten] Profeſſor Dr. Payer ein jährliches Ehrengehalt 


die Armare Teubner beim Amtsgericht Lold und 
s at beim Oberlaude⸗ gericht Stettin; zu diä⸗ 


wider Staatsanwaltſchaftaſſiſtenten in Stettin 
die eee Meer Speichert, Peuckwitt, in 
se se Alla: Wai; um Be Die Kinder der Excellenz“ 
gericht Stettin der Kanzleidiätar Tolks⸗ 18. 2 eit in von 5000 Kr 
dorf; 5 1 f i „zur Auffülhrun Mit Freuden Hoflieferant Karl Tiedemaun'ſchen Lack⸗Fabrik in onen. 
gefähign — re * 7 * n daß wögend der dies⸗ Dresden (unter der Schutzmarke „Herkules“) allein Peſt, 12. Mai. Die Heeresverwaltung wird 
auwärter —— 3 Es find verſetzt: die jährigen Sonmerfatfon an ben 1 ein 425 eg eee act: . Pr rg rn 2 - a 12 uur 
* DR 2.00% ür die K rte in Bellevue nicht ers| aus härteſtem Bernſteſn ſorgfältig 1 : vo 
% e baaageen ., Cline . Mom Jen ai. Sounags Abe f 10 W ga gr mi e n gan esd n ce e Mate be 
— > a fen. einen Oelge e bisher zum Hausgebrau . EM 1 0 
en aller eier — 2 =. Soumlags⸗Progranun der in ber |vielfah angewendeten fenergefährlichen jptritwäien] Paris, 12. * Die ee 2 
Khaftsjeftelär Brehm x in Steti 180 Gerichts⸗ „Philharmonie“ mit außerordentlichem Erfolge Fuß boden⸗Lacke ganz bedeutend au Haltbarkeit. Jolas und N. 9 er geschah 
ſchreiber an das Amtsgericht dafelbft Der Ge⸗ auftretenden Hamburger S 8 9 — we 1 ift 1 W Bee Pe ch we eins 0 a 3 — 
richtsſchreiber, Sekretär Dittberner in Treptow ſonders reichhaltig gefaltet. Auf allgemeinen geid . „ ., Verjährung des Prozeſſes, welche in Ver⸗ 
. R. iſt mit jederum das Geſamtſpiel „Die und trocknet, ohue nachzukleben, in einer Nacht Ber! 9 „ 
%%% / umher nad dr ion 
—.— iſt in die Lifte der beim Amtsgericht] bisher den ſtärkſten Erfolg erzielte und ſtürmiſche 15 aeg . 1 2 8 8 
ubli l Samen ; i rief. 9 1 er — > 
95 n Dee Anek ang er 255 ee e Nr. 38 e eh . er 7 Ar . ſin ihre 
eines Amts ſitzes in Bublitz belaſſen. — Der geſtern auf dem Rückmarſche von Kreckod zur ter Wer miker off eingetro iſönlige Sicherheit fie inkognito die Weltaus- 
Rechtsanwalt Reimer it in der Alte der beim Stadt befand, ſchlug ein Pferd aus und traf demſelben waren der Inhalt der Mundhöhle des feln ef 600 ie infog . = 
a > f : i . ; ö = t. Die franzöſiſche Re⸗ 
dgericht in Stargard i. Pom. zugelaffenen einen Artilleriſten der vierten Batterie fo un⸗ ermordeten Winter ſowie die in ber Speiſehöhle aa! BUN NE ale Maßregeln ur 
Rechtsanwälte gelöi : £ Nie Iglückli den Kopf, daß die Kiefer zer⸗ vorgefundenen Speiſereſte zur chemiſchen Unter glerung ortete, eg 
gelöſcht. glücklich gegen . 8 5 N Gutachten] Ausführung dieſes Wunſches getroffen ſeien. Der 
5 3 rt wurden. Der Schwerverletzte er⸗ ſuchung zugeſandt worden. Das Gu \ url vr 
hinter Send. 12, Mai. In u Anlagen 8 En Wok „Bethanſen“ den exften|fprict ſich dahin aus, daß Chloroform oder ein deen Ba re 1 Häupter iſt in Folge 
em Konzerthaufe wurde Nachts eine Verband und wurde dann nach dem Garniſon⸗ anderes Narkoſe herbeiführendes Mittel nicht ge⸗ ngebünbigs worden. 


- wörfen-Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirtth⸗ 
ftskammer für Pommern. ö 
Am 12. Mai wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 145,00 bis 146,00, Weizen 
149,00 bis 150,00, Gerſle 130,00 bis 138,00, 
Hafer 196,00 bis 140,00, Kartoffelu —,.— b 
k. 


—.— Mar 5 
Mag Stettin (uach Ermittelung): Roggen 3 
146,00, Weizen 150,00, Gerſte 133,00, Haſer 7 
137.00 bis —.—, Kartoffeln —.— Mark. 
Stolp: Roggen 143,00 bis —,—, Weizen 
150,00 bis ——, Gerſte —.— bis —.— 
Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln —— bis 


eintritt, 
Beſtem Vernehmen nach haben mehrere 


„iu ſche Selterbude erbrochen und ein er⸗ . de dem fei deren Mel⸗ Haure 12. Mal. Der franzöſſſche Dampfer —,— Mark. f 
beblicer Bor. | Lazareth überführt eee a ea ee PT he Sramig* | ‘| _ Blap Lion i 
ſcher Vorrath von Limonade geſtohlen. — Bei dem hieſigen Landgericht find der dungen wird berichtet, daß noch immer die Ruhe⸗ K 8 ‚MD —— reg a Can nt a Bla : Moggen 143,00, Weizen ; 


150,00, Gerſte —,—, Hafer 127,00 Mark. 

Nenſtettin: Roggen 137,50 bis 141,00, 
Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte —— bis 
—,.—, Hafer 120,00 bis 133,50, Saathaſer 1 
—.— bis —.—, Kartoffeln 40,00 bis —,— 


Platz Neuſtettin: Roggen 141,00, Weigen 
159,00, Hafer 133,50 Mark. a 


„ Rom Hanſe Warſowerſtraße 10 wurde . org Ludendorff und der ſtörungen in Konitz an der Tagesordunng find. 
ur kleiner Shankaſten, einem Barbier gehörig, —— 1 e Konſul Her Max Faſt jeden Abend kommt es zu Ausſchreitungen 
Meissen und geſt ohne n. — In der Bretten? Miezler zu Handelsrichtern, der Kaufmann R. des Pöbels, der zu dem flanbalöfen Treiben 
ae e wurde einer Handwerkerfrau das Porte⸗ M. N. Herotizey zum ſtellbertretenden Handels- aufgehetzt und durch Geldgeſchenke angeſtachelt iſt. 
ge — mit 24 Mark Inhalt aus der Taſche richter ernannt. Der Referendar Tielich im Be⸗ Täglich laufen bei den Behörden Denunziationen 
ge zirk des hiefigen Oberlandesgerichts ift zum Ges gegen jüdiſche Mitbürger ein und die dann fol- 
Der Pferdemarkt dürfte bel einiger⸗xichtsaſſeſſor ernannt. ? genden Hausſuchungen beſtärken die Unruhe⸗ 
maßen gutem Wefter am morgigen Sonnta. . ſtifter in ihren Ausſchreitungen und in ihrem 


Hintertheil des Dampfers aus und griff mit 
ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß die Matrosen 
nicht einmal ihre Kleider ketten konnten. Die 
Ladung gilt als verloren. | 
London, 12. Mai. In einer Rede, welche 
geſtern Abend Chamberlain in Birmingham hielt, 
erklärte dieſer, daß die engliſche Regierung die 
Unabhängigkeit der Burenrepubliken nicht auer⸗ 


Abeſondere Nachmittags, das Ziel vieler F Glaub Es iſt hohe 9 1 v . ERBE. TE > 
anſende 5 5 Hanke — bude — bee Verficherungswefen. — = e in de gehend Affaire kennen könne. Dieſelben müßten in das Reich“ Ergänzungsnotirungen vom 11. Mai. 5 
r Zuſtrom von Publikum nicht nur dem! Germania, Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien kommt. Ihrer Majeſtät einverleibt werden und unter enge Platz Berlin (nach Ermittelung): 


liſche Flagge gelangen. 

London, 12. Mai. Aus Maſeru wird 
vom 10. d. M. gemeldet: Die Freiſtaatburen, 
die ſich in ſtarker Macht in den Korannaberg⸗ 
Hügeln zuſammenziehen, ſtehen unter dem Ein⸗ 
druck, daß die britiſchen Truppen gegen ſie non 
allen Seiten vorrücken, und ſind in großer Furcht 
vor Gefangennahme. Von allen Seiten laufen 
Berichte ein, daß einzelne Buren ſich auf den 
Farmen verſteckt halten, indem ſie ſich tagsüber 
in den Bergen und Klüften aufhalten, Nachts in 


149,00, Weizen 150,00, Gerſte —,— Hafer 
. N 39,00 bis 141,00 4 

ats g: Roggen 139, 18 2 
Weizen 148,00 bis 158,00, Gerſte 13100 8 
132,00, Hafer 128,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 11. Mai er los 
Berlin in Mark per Tonne inkl. t, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 154,75 Mark, Weizen 
175,75 Mark. 

Liverpool: Weizen 170,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 155,00 Mark, Weizen 
169,50 Mark. 
: Roggen 152,75 Mark, Weizen 


0 
Matti tomitee, ſondern auch dem Inhaber der 


. 8 in, 11. Mal. Bei einem Fabrikanten 
beg ane ien von Herzen zu gönnen. Die geſtern Geſellſchaft in Stettin. Nach Genehmigung Berlin, at, Bei einem Ja 


des Rechmnugsabſchluſſes durch die am 12. d. M. in der Alten Jakobsſtraße Nr. 66 diente ſeit 
flattgehabte General⸗Verſammiung find die mii neun Tagen eine 19jährige Erneſtine Philippi, 
Anſpruch auf Dividende Verſicherten der Ger⸗ die aus Groß⸗-Lichterfelde zugezogen wa. “er 
mania an dem Ueberſchuß des Jahres 1899 in Auffallendes war an der jungen Magd nich 
Höhe von 4 304 782,04 Mark vertragsmüßig mit wahrzunehmen. Heute Morgen kurz nach 7 Uhr 
4.006 183,75 Mark betheiligt. Hierdurch erhöht wunderte ſich die Hausfrau, daß dem n 
ſich die lediglich zur Dividendenvert heilung durch der wiederholt klingelte, nicht geöffnet wurde. 
Abrechnung von den künftigen Prämien ange- Sie ging in die Küche und ſah die Philippi in 
ſammelte Gewinnreſerve der Verſicherten — trotz einem dichten Gasdunſt angekleidet daſitzen. Sie 
der im Jahre 1899 daraus vergilteten Dioldende hatte den Hahn des Gaskochers aufgedreht und die Häuſer zurückkehren. Hin und wieder wer⸗ 
von 3909889 Mart — auf 16 521 758 Mark. ſich in die Nähe geſetzt, um das Gas einzuſaugen. die Pa e — — un a 
Bon den eingereichten 12579 neuen Verſiche⸗ Die Frau ließ ſchlennigſt den in der Nachbar⸗ 0 fe 8 en 553 
tungs unträgen über 52 505 897 Mart Kapital ſchaft wohnenden Hausarzt holen, der auch ſchon und nach. ei Deo geschleppt. Es ift u mw 
und. 190 436,89 Mart Jahresrente gelangten zur nach fünf Veinuten erfchien. Es gelaug ihm, die würdig, wie die VurenArmee mit jo vielen 
Annahme 10 213 Anträge über 41 786 281 Bewußtloſe ins Leben zurückzurufen. Dieſe muß Fahne tüchtigen vollzählig erhalten werden kaun. Riga 
ft keis, Becker ⸗Naugard einen z eiten Mark Kapital und 184 668 Mark Jahresrente. aber feſt entſchloſſen geweſen ſein, deunach zu Aus Thabauchn wird gemeldet, daß die 172,75 Mark. 
Riel Leute Tautow oh Heinrieps- Friedland — e Abgang von Verſicherten war ſterben. Während der Arzt, der fie ſoeben ges 3 Abend dei Mequa vorzudrinzen Magdeburg, II. Mat Mo hau der) 
ac Zac A : ehr niedrig; ev. betr . 5 nilie 4 jenſthert⸗ . u Ma \ 2 
je einen mitten Preis für Reitpferde dai mienzallig We 2 3 Ihaft Age Tate Baffee rant fü ſe ich aus] Aus Kapſtadt wird gemeldet: Das Blatt Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſite 
b. HardewAt⸗Kätwin je einen eıften und en Rückaufs 0.02 Prozent des während des Jahres dem zweiten Stock zum Fenster hiuans und blieb] Sidaſtika⸗lenue“ fordert die Verhaftung eines fob Hamburg. Per Mal 10,50 ©, 10,55 
Preis ſowie einen Ehrenbecher, v. Waldolo, verſichert geweienen Kapnals. Der am Schluſſe mit zerſchmetterten Gliedern auf dem Hofe liegen. Abgeordneten der Kaptolonie, welcher angeblich E. per Juni 10,621, &. 10,65 B. der Jult 
Wolgaſt, von Blücher ⸗Oſtrowitt, Hauptmann] des Jahres verbijebene Geſamtbeſtand der Kapital⸗ Die Unglückliche ſtarb nach wenigen Minnten au einer Perſon Geld angeboten haben ſoll, ımı Eir 10,72½ G., 10,75 B., per Auguſt 10,80 G., 
Sifher-Stettin end Lewin ky-Tantow je einen perſicherungen belief ſich auf 186 610 Policen einem Schädelbruch. Was fie in den Tod ges Alfred Milner zu tödten. 10,85 B., per September 10,57½ G. 10,62 ½ 
eiften Preis, Cöwenthal⸗Berlin einen zweiten füber 602 050 741 Mark Verſicherungsſumme und trieben hat, üt nicht bekannt; ilgend eine Au Aus Ventersburg wird berichtet, daß Lord B. per Oftober-Dezember 9,7 ½ G., 9.62 ½ B. 
Pieis, Graf Schlieffen Raden, Graf Schwerin⸗überſteigt den Veſtand am Anfang des Jahres dem ung hat fie da nber weder mündlich noch Roberts daſelbſt eingetroffen iſt; fein Vordringen] — Stimmung ftetig. 5 4 
Sophleubof, „Dieyer = Wolier dorf und Balke⸗ um 21 670 378 Mark Kapital. In der Ahehel⸗ ſchriftlich gemamı. ., ging unter vortrefflichen Bedingungen von Statten. Bremen, 11. Mai. Naffinürtes Petro⸗ ö 
e * — 8 lung der Rentenverſicherung blieben 3864 Per⸗ — Die Frauenbewegung bringt manche Die engliſche Regierung ſandte eine be- leum lola 7,25 B. Schmalz ſtetig. Wilcox f 
Seitens der Hochbau ⸗ Deputation ſonen mit 2 444 480,55 Mark Jahresrente ver⸗ Ueberraſchung! So hat jüngit nach einem Bericht deutende Geldſumme nach Pretoria, damit die⸗ in Tubs 37 Pf., Armour ſhield in Tabs 37 Pf., | 


Sarg 


Prämi ˖ „der „Independance Roumaine“ im Staat Mon⸗ ſelbe an die engliſchen Gefangenen verteilt audere Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. — 

— 805 eee Mat ar tana der nordamerikaniſchen Union der Staats⸗ würde. Dies wird von dem amerikaniſchen Kon⸗ | Sped ruhig. 

Zinſen 8 393 925 Mark. Von der Geſamt⸗ anwalt Haskell ſeinen Subſtituten geheirathet, ſul, geſchehen. Jeder eugliſche Gefangene ſoll 

einnahme an Prämien und Zinsen in Höhe von nämlich Frl. Kuon ler, ein liebensſwürdiges 125 Franks erhalten. n l 

34 901 090 Mark wurden verwendet 40,9 Pro⸗ Madchen, die erſte ihres Geſchlechts, die im Staat| _ Petersburg. 12. Mai. Die in der aus⸗ 

zeut mit 14 272 634 Markt für Au Montana zur Ausübung der Advokatur zugelaſſen] ländiſchen Preſſe über Reſſen des Zarenpaares 
\ 2 * ! . u me 12 £ 5 


ar eee Keen ge ep r , Ei in 4 f e 
ft > En ARE j der eten Na 
die Baugewerkichnle au Maurermelſter Bleß wieſen, SGeſanmſumme hierdurch auf! dortige ten en ng Be Seite famıliı als aus der Luft ge 
für 147 124 Mark. 10 204 588 825 Mark ftie Der Verlauf der! mit feiner Fran feine eigene Mutter auf. Beide He 
„Der Firma Gebr. Beth hierſekbſt wurde Z war auch im verſftloſſenen] wollten zuerſt die Sache ſo darſtellen, als ob die 
die Lieferung vou zwei Fahrrädern für die Rechnungsjahr günſtig. Durch die im alte Frau einen Selbitmord verübt hätte. Das 
ſädtiſche Feuerwehr übertragen. Jah e 1899 eingetretenen 2451 Sterbefälle unter] Motiv zu der grauenhaften That beſteht darin, 
„In der Zeit vom 28. April bis 9. Mail den Verſicherten der eigentlichen Lebensverſiche⸗ daß Pap feiner Mutter 100 Gulden ſchuldete, 
and bei der Diefigen könig. Poltzel⸗Virektion ung wurden im Ganzen 7 453 230 Mark fällig.] wofür ihm Pfändung bevorſtand. Der Thäter 
folgende Fundgegenſtände abgegeben bezw. Für das Geſamtgeſchaft hatte die Geſellſchaft 
ur Anme dung gelaugt: Mehrere goldene Pinceuez, aus dem günſtigen Verlauf der Sterblichkeit 
I Bund Schlüſſel Sich, mehrere Porte, unter den Verücherten einen Gewinn von 
monnaies mit kleiueren Beirägen, 1 Schirm, 1 143 585 Mark zu verzeichnen. Die Geſamt⸗ 
1 filberne Damenuhr, 1 Handſtock, 1 Sitzpolſter⸗ Aktiva der Germania, von welchen 83 Prozent 
eiffen, 1 rothes Taſchentuch mit verſchiedenen mit 196 148 269 Mart in mündelſicheren Hypo⸗ 
Gegenſtänden, 1 Winterjacket, 1 Nadfahrerlaterne, theken zinstragend angelegt ſind, ſtiegen im Jahre 


1 Mauſchette mit gold. Knopf, 1 Eiuſteckkamm 18 N 8 
und ne san . „1 an Juhele una, um 11 680 189 Mart auf 28380 813 


1 Brunnenpentil, 1 Kette, 1 Brieftaube mit 
Ming gez. E. I. 1897. — Zugelaufen 1 kleiner 
chwarzer Teckelhund. 

— Die nächſte Novität des Bellevue⸗ 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
Ile Fälle unbeantwortet. Der 
nfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — Karl N. 
in W. Der Regterungspräſident iſt befugt, jede 
orts polizeiliche Vorſchrift durch einen förmlichen 
Beſchluß unter Angabe der Gründe außer Kraft 
zu ſetzen. — Frau L. Die Rente beträgt für 
die Wittwe des Getödteten bis zu deren Tode 
oder Wiederverheirathung 20 Prozent, für jedes 
hinterbliebeue vaterloſe Kind bis zu deſſen zurück⸗ 
gelegten 14. Lebens jahr 15 Prozeut und, wenn 
das Kind auch mutterlos iſt oder wird, 20 Pro⸗ 
zent des Jahresarbeitsverdieuſtes. Die Renten 
der Wittwen und der Kinder dürfen zuſammen 
60 Prozent des Jahresarbeitsverdienſtes nicht 
überſteigen; ergiebt ſich ein höherer Betrag, ſo 
werden die einzelnen Renten in gleichem Were 
hältniſſe gekürzt. Im Falle der Wieder⸗ 
verheirathuug erhält die Wittwe den dreifachen 
Betrag ihrer Jahresrente als Abfindung. — 
A. B. Remittent iſt derjenige, an deſſen Ordre 
der Wechſel vom Ausſteller geſtellt iſt. — Frau 
Elſe St. Die Verehelichung Bismarcks mit 
Johanna von Puttkamer fand am 28. Juli 1847 


Gußeiſen an Gebr. Stiemke hierſelbſt fü 
8 dt, e hierſelbſt für 
De * bie mee ene und Alem 

kern an ebemeifter Lippert 
1876 Mark, die gelamten Maurerarbeiten ei 


Ausland reiſen. 


seiearopbifche den ſchen. 

Kapitadt, 12. Mai. Präſident Krüger er 
klärte beim Schluß der Tagung des Volksraads, 
er beſitze ſchriftliche Beweiſe für das Vorhanden⸗ 
ſein eines teufliſchen Komplotis gegen die Re⸗ 
publik. 

Pretoria, 12. Mai. Eine engliſche Hülfs⸗ 
kolonne dringt nördlich längs der Eſſen bahn 


ee. zu, 12. Mal, Wie das „Frembenblatt” en 
Vermiſehte Nachrichten. off 1 die Stellung VEN. durch das Betſchuanaland in Eilmärſchen vor. 


— Nur gut geſtrichene und lackirte Fuße I Dr. Reczek im Kabinet eine unveränderte. Dieſe Kolonne iſt geſtern in Vryburg angekom⸗ 


— 


— — — - nn aeg 5 ſtatt. — M. P. Da die Verjährung der 
:: ,...,. ̃ . ̃ͤ , 7˙ ! UT LERZRZBNTR 10900 Etr. Bellev ue-Theater, Sagte erſt n 10 Jahren eintritt, 3 das 
DR > N tag Nachnt. 3ʃ½ Mor Verfahren gegen neue ermittelte Thäter immer 
Daber ſche Eßß kartoffeln n Preſſe 8 N Pechſchulze. noch aufgenommen werden. — A. L. Daß das 
in vorzüglicher Qualität verkauft Abends . e — gr N kaum glaubliche Vor⸗ 
>. DR Bons ungiltig. Prioht: gehen in der Theaterſache durch einen Beſ 
Dom. Erieglant per Batzwitz. ee a a 5 — 5 des Magiſtrats e 4 Sanden 
— deal Zum 0 1 N nn 
r Die Kinder der Eaconenz, |" mal, 1% Dimeir Babel wieder um 
12 Uhr: Fahren | 3000 mr. dich nrfegbuuse e 730 e fees eee Ne) Mer Meimeläbnuer, |. landet 1 
2³ : Reiten. Glei 25 Wagen, ca. 2 cbm Inhalt, Stahlmulden⸗ 24 Se 2 1 — — — 
N Area der preisgekrönten Zuchtvferde: Füllen, Stuten, beugte. cb und Weiten, gebend aber Vorsügtic erhalten: FEN TE TE Tr N ern Fe 
41], Uhr: Weteſrr agen der auf dem Markte ausgeſtellten Reitpferde. in Vorpommern lagernd, billigſt zu verkaufen oder zn Nen! Zum 1. Male: Neu! Vorausſichttictes ivetter 


für Sonntag, den 13. Mai. 
Bei friſchen Winden ſtark bewölkt, vielfach 
Niederf chläge. 


43 ! Kalren der preisgekrönten Geſpaune. 

FR Abe. Feten der preisgekrönten Reitpferde. 

5½ Uhr Vorführen der bis dahin für die Verlooſung angekauften Pferde. 
6½ Uhr: Vorfahren der Gewinn⸗Geſpanne. - 


Montag, den 14. Mai 1900, 


Uhr: Kaſſenöffnung. N 
9 Uhr: Ankauf der fü. die Verlooſung beſtimmten Pferde. 
10 Uhr: Reiten. 5 
3% M Betten be isgekrönten Pferd 
ur: Reiten der pre nten Pferde. 
Kür. 2 . — Stettiner Droſchken Geſpanne. 


vermietl tl. in Theilquanten. Offerte sub 8 
I ne en Rudolf Mense, Slefin Der Hochzeitstag. 


hek- en Garten (bei ungünſtiger Witterung im Saal] täglich: 
H othek. ‚Darlehen N Ber de abel 
anf Käudk, naht, Grunbflüide, ver iofoxt und fpäter. | . “FT Pur 
Serugungen Agens Ver gebenen, Stern-K-Säle. 
Berlin! SW. immerjte. 87. 20 Wöitheknftenfie 20. 

G d 5 OW., - 1 Waselewsky’s Variéte-Theater. 

0 Sneelalitäten- Vorstellung. 

0 2 9 — Wedäing mit 7 

5 15 Bar er-Menagerie. mis 

Hate errang dan 18. Nai: Wiang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree. BO Big, 


Grosses Hilitär-Coneert 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts, Nr. 2. 
„ BR. Henrion, Kgl. Muſikdirigent. 
Bein: Mn" R Entree 10 5 


oulard-Seid.-Robe mx. 13,50 
und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſaudt! Muſter untgehend; ebenſo v ſchwarzer, weißer u. 
farbiger „Den eben- Beine”, v. 5 f, bis 18,65 p. Met. 
eiden-Fabri b . 
l. Henncherg, on), Zäriche 
Sinnreichſtes Gelegenheitsgeſchenk von bleibendem 
Werthe. Schönstes Andenken an Verstorbene, 
Portrait-Gemälde 

fertigt nach jeder kleinen Photographie unter Ga⸗ 
rantie der ſprechenden Aehulichkeit und künſtleriſchen 
Ausführung in Oel-, Aquarell- und Paſtell farben. 
— Proſpekte frei. — 

4. Iser, akad. Maler, a 
Stettin, Kleine Domſtraße, nächſt dem Kohlmaek 

Zum e 

alter Gemälde 

ſowie zur ſtändigen Behandlung ganzer Gemälde⸗ 


r 


Feinſte g 
Referenzen. Stettin. Kl. Domſtr., nächſt d. Loblm 
Photographien übermalt 
in Oelſarben unter Garantie feinſter Ausführung un 
größter Haltbarkeit. (Nachdunkeln, Verblaſſen ode 

Verwiſchen ausgeſchlaſſen) 

Viſit⸗Bruſtbild von 3 Mark an. 
Cabinet » Bruftbild von 5 Mark an. 
H. Iser, Portraitmaler, 
Stettin, Kl. Domſtr. nahe dem Kohlmarkt. 

Stilgerechte Einrahmungen 


e Se — ic ſchaftlicher Gefpanne 
81 Pe gung 12 reisrichten herr 4 ekaufter Pferde. 
4 DR, S 3 ui die Verlooſung ang 


Dienſtag, den 15. Mai 1900. 
8 Uhr: Oeffentliche Gewinnziehung, 


Am Sonntag Vor- und Nachmittag, ſowie am Montag Na chmittag : 


Grosses Milikzeir-Concert. 


Eintrittsgeld an allen drei Tagen 50 pig. pro Perſo 
Eintrittskarten, für die Dauer des Marktes gültig, 4 Wit. bes Per ſon. 


Comitee des Stettiner Pferdemarktes. 


Anfang. 3½ Uhr... te 
Ä Birken-Allee 7. 
* Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 


Heute Som tag, 18. Mal, Nachmittags 4—6½ Uhr: 


Hente Sonntag. hen 13, Mat: Grose W 
5 Mili 6 { bei ha ee-Preiſen. 
der Erwachſene hat das Recht, ein Kind 
01 OSSeS var | Anger ver Je en 2 8 in 
N Grenadier⸗Regiments Nr. 2, Auftreten von Künſtlern nur 1. Ranges. 
der Kae e Cart Franz, Abends 7½ Uhr: er 
milien-Madjei eee [Anfang 8% be n Auftreten ee ie 618 * 1 
Namilien-Nachrichte i i — — reten der in ihrer etzt unerreichten 
n — er en * Philharmonie. Darſtellung lebender Bilder weltberühmten 
‚gandrath won Schwerin Senkung) be set Ä Bertha Rother. 
Verlobt: Frl. Frledg Moßkopf mit dem Statious⸗ Letztes Auftreten der Boeren Schützin 


Vorſteher Herrn Max Wartenroth [Pyritz⸗Wamel in e f u ON Miß Mary van Dick. 
— 4 abe Albert Betitjcan, | ' Hamburger Sanger großartiges Program m. 


— — — 


Fladtrerocdnelen-Verſammlung. 
Donner ſtag, den 17. d. Mts.: Keine Sitzung 
Stettin, den 12. Mat 1900. 


— 
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g 23 J. [Berrenthin]. „Nach der Vorſtellung: u gr = 
Broſchi ä * . . 5 * 9 a : in größter Auswahl bei II. Ener, Kl. Domttr. 
| Baer Ei Ae enen usa Quberitungs | Gar, Ar e N een wegs estate hie Keren FT Großer Fei Bau FFF 
1 uch erkranke -: eben, 1 J. (Halte Hg ee, 5 A 455 x Geese Npeelnlliäien-Vermteliung. |... „ Waflerftand. le 2 
e or. u. fr. e her BE Er st Aue We ie „Die Sänger von Fin rwalde %] "garinier des berühmten Sr Bertha Rotner | Etestin, id Waal. Ian Mevier 5,97 Mieter - 
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W Schon. 


Mark. 


Biekira, 
Berliner Elektrotechnikum. 
öhere Lehrauſtalt. 


H 
Praktiſche Juchſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, 
Elektromechaniker. 
„Curjus für Einj.⸗Freiwillige. 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
W Proſpekte gratis. 


b 5 Set BR 
Mal-u. Schnitz-Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Monteure, 


immer mehr Tiedemann’s 
vortrefflicher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 


Sehr haltbar, schnell trock- 
nend, bequem zu verwenden! 


Niederlage in Stettin bei H. Lämmer- 


hirt, Krautmarkt 11, Arthur Schwarzrock, 


Friedrich-Karlstrasse 28. 
Tüchtiger mit der Kundſchaft vertrauter 


Vertreter f. Möbelfabrik 


(lackirte und rohe Möbel) 


wird geſucht. Offerten sub R. in der Expedition d 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 8 


Sommeraufenthalt 


f. Herrſchaften a. d. Nittergute Somme 
feld b. Stralſund b. billigſter Penſion. 
Proſpekte gratis u. franko. 


Geſchäfts Einrichtung. 


Ein Hamburger Cigarren⸗Engroshaus richtet reſpec⸗ 
tab len, ſolventen, bürgſchafts⸗ oder kautionsfähig 
Leut u, welche ſich etabliren wollen, — 

Cigarrengeschäfte 
gro iſtüdtiſchen Stiles unter günſtigen Bedingung 
ein. Sofortige Offerten, möglichſt mit Angabe vo 
paſſenden Läden an vana Haus A. Mathe 
Hamburg. 


— —— 3 .— 


aim Dank! = 


— [——e mm mm 

Ich fühle mich verpflichtet, Hrn. C. IB. F 
Rosenthal, Spezialbehandlung nervöſer Leiden 
München, Buvariaring 33, meinen öffentliche 
Dank auszuſprechen. Seit Jahren litt ich an Kop 
ſchmerz, Schwindel, unausſtehlichem Drücken u. Brenn 
jm Magen, Angſtgefühl, Aufſtoßen mit heftigem Er⸗ 
brechen, Appetitloſigkeit, Mattigkeit in den Gliedeen, 
ſo daß ich meine Arbeit nur mit Mühe verricht 
konnte. Ich habe alle nur erdenklichen Mittel, vo 
verſchiedenen Aerzten verordnet, auch viele ander 
empfohlene Mittel dagegen gebraucht, ohne die geringſt 
Beſſerung zu ſpüren. Ich war ſchon nahe daran, 3 
lauben, für mich gebe es keine Hilfe mehr, als i 
urch die Zeitung auf ein Dankſchreiben aufmerka: 
gemacht wurde. Ich wandte mich ſogleich vertrauens 
voll an Hrn, Rosenthal um ſeine brieilich« 
Behandlung, welche er mir auch ſofort zukommen lief 
bin nun durch die leicht durchführbare Kur i 
Wochen von meinen qualvollen Leiden gänzli 
befreit und ſpreche hiermit Hrn. Rosenthal 
meinen öffentlichen, aufrichtigen Dank aus. Zu 
Wohle der leidenden Menſchheit veröffentliche ich dieſ 
Zeilen u. kann jedem Leidenden die Biriefliche 
Behandlung des Hrn. Rosenthal auf da 
Wärmſte empfehlen. 

Brunn, Poſt Ehingen bei 
Waſſertrüdingen in Mittelfranken. 

3. Februar 1900. 
Frau Chr. Rottler. 


Heirath. ſuchen 500 reiche Damen 


Auskunft üb. Vermögen, a 
Bild, ſendet „Reform“, Berlin 14. 


5 | reitag . 
ö n. g t- ir % IM: 7 
— nun Eugen NN bei: Rob. Th. Sehröder Larh ., Schulzens 


[[Suderode a. II. 


202. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


X. 


Ziehung der 


Endſtation der Linie 


Bad Polzin 


Nerven- und Frauenleiden. 
Kurhänſer: Friedrich⸗Wilhelm 8 Bad, 


Kurhaus. 6 Aerzte. 


eine complete wer- N 

spAännige Equipase 2e N N 5 

Forte und Liste 20 Ff. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29 * 
trasse 32, C. A. Mamelow, Frauenstrasse 9. - 


Moorbäder, lohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent und We 
Methode). Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, G 


ecklienburgischen Pfierdeverloosung zu Neubrandenburg. 
- sowie 65 edle Reit- u. Wagenpferde u. 
ispännige Equipagen, 10 sonstige werthvolle Gewinne. 


ferner 


Süiveldein--Volzin, ſehr ſtarte Mincral⸗Quellen und 
cht, 


Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, 


Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, 
Karl Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. Mu Hamburg. 


Foolhad und klimatis her Curort. 


Hotel und Pension Michaelis. 


dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. 
Nr. 41. 


4. Klaſſe. Ziehung am 11. Mai 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


14 51 194 95 327 49 68 410 593 742 1005 118 79 
93 281 370 421 54 540 807 2012 139 237 95 391 443 
53 537 654 724 843 83013 133 52 58 222 349 95 523 
1755 994 4.20 (300) 224 (3000) 96 383 433 (300) 
500 9 54 614 841 65038 199 217 92 550 85 6140 99 
303 523 76 605 98 759 825 7011 130 52 245 382 417 
44 532 (300) 980 8042 79 174 460 691 93 746 66 81 

815 90ʃ7 22 57 97 144 57 283 85 544 51 55 93 633 

(509): 61 928 \ ö 
10 66 227 392 554 611 831 91 11007 32.116 86 234 

u) 55 558 76 643 93 707 30 64 77 3 12181 es) 
502 81 616 90 752 83 (5000) 938 13 
158 312 41 (3000) 573 38 59 850 904 14241 = 
433 552 631 708 594 960 15000 (00 329 425 94 
gene, 16202 24 58 1760 869 74 926 17081 187 221 
441 (500) 697 736 893 926 96 (3000) 18941 160 
324 498 573 720 23. 19094 103 9 22 200 62 91 559 

22 856 83 993 

20 10 84 (3000) 131 429 (300) 519 912 21037 50 
223 399 461 794 881 22005 46 80 189 3.3 458 (1000) 
585 711 888 909 2331 71 (500) 515 634 799 808 5 
900 70 74 24032 92 96 110 28 258 63 375 90 439 58 
73. 518 (3000) 76 649 736 862 25138 (10000 91 
327 593 609 13 735 (500) 74 96 871 26022 308 58 67 
96 770 (5000 27056 170 (3000) 314 434 63 734 35 87 
28022 188 96 327 490 730 29003 247 302 6 45 63 
440 (300) 98 622 820 g 

30011 73 128 295 418 26 992 31018 139 465 88 95 
517. ı9 (1000) 22 (1000) 659 789 32 07 8 98 246 474 
619 93 95 (300) 928 33313 (300) 32 (1000) 403 610 68 
760 88 99 814 34213 18 318 87 647 718 856. 35155 
471 636 64 749 80597 36380 516 28 866 81 931 
37173 285 (300) 452 (500) 786 812 908 55 (10% 
38038 237 375 449 633 (3000) 44 59 77 778 822 933 
(800) 39025 418 81 91 751 03 i 

40 % 194 210 (500) 57 60 409 41084 148 336 (500) 
435 403 755 914 42165 68 250 358 639 758 924 93 
43032 57 70 123 323 619 73 773 (1000) 951 44207 477 
775 938 52 45136 78 93 233 71 351 496 533 43 656 
969 46455 505 86 705 844 974 47496 662 766 85 
3 96 504 (3000) 757 49021 386 423 60 648 876 
95 4 

50:26 337 96 501 43 606 43 (3000) 73 (500) 961 
511% 390 523 (300) 25 875 978 52070 117 215 459 
531 62 714 941 59 53012 387 429 40 508 (300) 43 648 
205 63 54132 87 207 97 337 57 506 623 819 61 
55208 550 75 684 702 826 61 70 56092 116 470 665 
71.80 750 808 90 (500) 57101 18 236 331 35 84 400. 
395 715 871 918 (500) 58073 121 204 43 51 57 (1000) 
304 788 99 816 976 83 39189 226 472 92 538 59 
(10% 637 702 75 909 

60 20 82 104 9 64 265 385 90 91 501 29 (1000) 85 
623 65 (500) 773 75 852 945 61194 535 718 20 (500) 
938 62081 (3000) 168 98 221 (500) 355 439 65 87 
550 55 74 630 52 840 49 (300) 63203 316 (300) 476 
85 921 64244 58 303 518 618 44 54 932 75 (300) 
65015 112 330 553 643 720 66 881 (300 97 131 
521 706 882 94 917 6712 211 41 3 3 34 56 61 95 
497 538 44 601 52 77 712 76 832 51 0826 213 302 
(500) 69 496 811 979 (500) 69210 359 408 661 703 
57 (300) 65 800 


76215 
78346 412 766 
(600) 78 614 63 756 

80152 %3 53 557 81127 296 422 71 548 96 612 
700 912 82337 028 704 (3000) 32 818 76 (500) 906 
(300) 83016 350 430 87 664 819 95 84712 893 932 
85180 310 716 26 926 86321 45 442 560 632 (509) 758 
882 980 87105 304 (1000)-528 654 61 10000) 912 
86 88046 126 61 255 63 371 74 6409 81 733 65 
63 843 66 89072 102 97 291 577 (1000) 816 54 71 
79 (300) 93 957 


100191 269 98 49 (500) 835 49 95687 101193 94 
231 300 499 538 776 800 54 71 925 69 (500) 
102070 105 (300) 99 (500) 236 466 77 79 86 605 33 60 
782 103017 21 (3000) 59 947 104266 77 344 56 475 
505 942 105035 134 296 5 330 470 (500) 504 

000) 726 864 945 106042 (3% 227 (1000) 65 321 
29 77 889 107989 239 61 (3000) 459 69 690 766 
865 98 108122 282 (300) 453 79 98 610 52 766 97 
109159 497 652 77 716 32 887 984 


5 20 32 42 45 7 41 
928 210 20 32 47 0.06 399 


; Hefte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadchauſe, auf das Comfo tabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
Hotelomnibus an der Bahn. 


Proſpekte. Fernſprecher 
Beſ. Fr. Michaelis. 


110,57 184 (3000) 88 470 548 820 85 902 12 
111004 164 (3000) 326 443 (300) 564 675 (1000) 
112061 93 17% 86 304 415 (500) 63 81 (3000) 569 
(500) 627 55 980 98 1131092 284 418 48 665 786 
114011 223 305 41 498 587 833 65 115019 141 334 
768 (500) 850 974 (500) 116082 218 337 581 117922 
68 106 93 314 65 428 80 826 902 12 1180 7 172 
330 435 (300) 99 687 881 986 98 119628 750 803 907 

120132 413 16 538 833 12108, 128 229 87 332 
496 (10000) 595 622 29 820 31 122114 352 830 905 
97 123116 517 864 75 124339 64 404 37 82 83 538 
60 683 40 800 82 962 125005 99 300 (2000) 416 
679 954 128222 330 35 466 551 68 (% 127047 161 
2'9 73 353 420 21 (300) 520 86 709 834 57 966 3000) 
128014 174 287 451 539 617 32 707 817 42 984 
129 86 224 383 422 30 50 529 ee ers 
130173 83 254 60.596 654 817 131252 (000 67 321 
643 00 718 91. (3000 132009 20 78 118 314 28 461 
507 661 62 65 750 819 (1000) 134005 471 618 83 
729 823 44 71 600) 907° 131232 308 10 22 402 736 
850 925 135010 245 82 325 50 70 595603 710 (500) 
21.854 136519 40 691 719 65 949 56 137143 67 383 
485 517 91 617 755 835 73 138011 100 46 208 37 69 
317 40% 82 635 95 130051 181 82 477 (300) 560 660 
840 973 96 

140199 215 320 (500) 45 (200) 55 450 552 617 810 
942 96 141067 92 315 35 39 497 973 000 142013 
148 242 5 7 810 944 143088 231 (3000) 416 53 
82 747 845 96 989 144059 241 343 408 78 640 97 711 
49 828 89 942 145163 69 201 332 50 424 25 6 46 
557 600 772 856 999 146621 713 78 91 891 147196 
23 327 61 488 505 618 86 (300) 757 831 99 148224 
95 303 23 9 (3000) 521 677 835 149112 92 222 314 
63 455 86 89 532 58 902 16 

150 51 377 423 501 683 151200 538 619 82 
(300) 152010 55 218 (10% 92 404 27 965 66 15320 
404 15 81 63. 8% 157 154144 08 (800) 319 55 93 
4 0 827 62 155 08 160 273 265 817 995 97 156193 
212 97 451 6˙9 734 3816 157067 249 348 457 678 
713 836 77 (1000) 158026 232 326 507 93 159359 74 
423 58,8% 614 77 763 915 

160'75 232 54 437 590 710 161103 361 (5000 405 
24 (800) 617 727 54 162009 171 259 340 67 408 91 

500) 763 91 880 183132 253 (3000) 60 66 464 604 

742 809 930 35 95 . 164238 68 404 56.546 697 728 
(3000) 33 (300). 41..820 946 165072 136 48 54 225 
73 94 97 402 739 817 939 54 166040 58 93 (1000) 
192 324 485 803 9 167444 585 674 81 707 924 168034 
85 466 667 876 920 41 169024 42 45 69 70 110 85 
319 33 94 415 (1000) 79 517 77.650 793 976 89 

170229 454 85 585 99 667 719 171070 200 5 358 
504.64 657 77 87 88 788 1725 7 628 763 905 173088 
75 476 59% C0 82 986. 94 174000 321 47 650 54 788 
818 175111 257 347 540 625 53.801 176021 24 171 
80 257 322 623 59 719 45 80 889 177023 174 247 592 
632 77 84 837 934 178009 (300) 75-97 266 503 56 627 
30 771 820 86 93 199247 315 58 606 33 789 987 

180172 204 300 489 532 (3000) 50 (300) 70 875 
89 883 600 97 (1000) 181360 627 915 32 66 182077 
280 (300) 346 72 85 469 545 54 640 910 24 97 183071 
103 76 91 270 344 76 502 38 (3000) 65 998 184064 
424 87 (500) 602 20 22 725 813 22 64 68 (500) 7 (300) 
185032 104 31% 95 596 642 830 910 35 66 74 186208 
553 80 677 (50% 81 877 187055 60 259 301 426 (500) 
87 822 948 188028 143 (300) 55 349 482 617. 56 (300) 
97 788 189120 216 312 (1000) 516 45 61 82 724 
37 857 (500) 

190112 499 522 72 878 932 99 191235 (10 000) 
353 427 5:9 786 (5000 803 923 69 192067 72 297 330 
32 415 21 532 98 629 799 902 50 78 193004 106 544 
2 , au MO 3 
1 > 1 £ N 

5 883275 200 225 19 45 0 ) 86 429 
38 58 (300) 0) 890 91 RT 
(300) 188 490 580 653 733 86 198173 77 377 
608 28 64 712 4J 963 (300) 199021 182 329 69 90 97 
605 730 90 94 (500) 800 80 92 (1000) 919 

200073 230 303 93.430 505 639. 721 77 201051 194 
244 45 49 74 (3000) 85 501 17 98 659 734 857 934 37 
54 202205 318 420 527 905 10 203249 353 421 38 
(300) 824 928 58 (3000) 93 204135 68 (300) 409 12 
659 81. 91.205985. 05 (500). 29 75 206103 63 232 
90 448 49 509 863 207047 307 57 512 609 71 773°894 
208001 12 95 138 200 46 402 603 99 N] 92 87 

12 — 682 866 88 


97 209068 115 39 213 324 408 
43 


213053 130 51 84 237 
58 827 79 


806 
8 70 (1000) 87 646 737 (300) 
76 305 543 776 214058 80 98 
778 849 93 (3000) 921 215015 
535 83 806 976 216459 86 
69 72 655 67 703 84 217110 (1000) 99 224 
303 94 410 76 518 718 89 (15 000) 812 28 953 218004 
21 144 87 271 323 69 693 701 62 210166 216 337 
48 76 86 534 81 668 95 789 801 70 900 (3000) 91 
220043 263 ur 86. 324 (1000) 442 (300) 66 542 
695 98 731 53 878 910 221226 358 (1000) 406 38 (50) 
511 67 (1000) 626 827 917 39 222045 51 67 99 106 
15 49 511 980 — 167 268 3:7 (1000) 425 
2 aa (500) 761 65 224096 (3000) 146 97 205 310 
80 531 77 616 742 (3000) 932 50 53 225072 90 
110 237 56 344 89 406 14 (300) 604 (300) 


8 


e eee, — 


zu haben in allen Lotterie- 
geschäften u. Verkaufsstellen. 


LOOSE A 1 Mark 


Bad Beiner: 


klimatischer, waldreioher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützlen 
Thale der Grafschaft Glatz, mu Kohlensäurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, 


Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Rüdern, 


Eröffnung An- 


200 81.339 61 420 72 79 556 604 801 67 927 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Zlehung am 11. Mat 1900. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 2 0 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 

53 127 201 508 80/ 54 1148 89 G00) 314 487 773 
86 816 2029 82 219 333 64 481 (500) 541 669 71 8 5 
3084 210 65 77 448 822 80 (500) 979 4 12 44 78 97 
200 (3:0) 41 (500) 430 (5000) 43 50 975 6167 346 
403 93 68 852 66 930 6107 (3000) 77 404 17 50 
81 (1000) 589 65 79 891 916 7112 242 359 (3000) 
67 486 556 (3000) 90 654 94 746 885 929 71 90 97 
B0yT 186 250 945 58 9095 (500) 217 67 97 377 

10002 (300) 130 60 311 (1000) 34 437 82 540 43 766 
93 823 951 11037 137 201 12 85 305 69 483 549 
(3000) 692 775 (500) 857 92 (300) 913 59 12031 90 
9.21529 69“ 727 870 989 13071 111 246 345 (500) 
85 (% 96 477 764 (300) 960 14025 478 535 645 
3000) 51 723 90 912 33.77. 15085 121.23 305 536 

8 773 8 18189 269 435 902 7 17484 534 95 764 
834 96 957 (300) 88 18029 (300) 207 519 37 644 764 
19% 31 552 

20 28 98 235 301 405 94 571 706 13 819 919 49 
21% 424 36 37 54 (3000) 68 641 48 728 (3000) 
851 018 22261 303 (3000) 407 584 (500) 821 23913 
49 90 613 7% 902 68 24101 270 (300) 520 49 651 
296 250 2 64 36 241 452 560 80 82 96 (300) 847 
26 59 18 239 (3 (300) 359 94 574 646 759 600 851 
920 (300) 44 93 (3000) 27014 63 108 51 97 294 436 
62 646 866 936 82 28 14 (30 0) 62 86 119 211 47 
8 1 468 608 820 42 20 84 286 333 485 (300) 590 

5 9 

30187 221 28 89 462 735 866 971 3101 668 83 
834 6 30 73 32003 166 228 471 979 (1000) 33032 
178.506 854 935 45 34010 181 246 371 400 19 544 
03 5 36 47 67 806 970 35012 29 230 407 508 
714 (500) 811 22 903 36074 61 416 70 74 649 992 
F 
8 7 23 21 5³ 
* KA 102 (8000) 872 96 8 N ) 

5 51 31% 551 747 (3000) 75 77 836 80 
410 ı2 17 249 88 629 726 76 805 920 42120 43 327 
98 421 742 835 43045 87 92 118 44 264 311 42 600 
916 83 44070 7 4 907 45206 37 358 418 618 94 705 
860 977 (5%) 46016 10 (3000) 209 19 324 46 514 
(500) 605 83 743 919 47359 75 (300) 460 603 4842 
254 319 35 410 503 42 613 77 93 772 (300) 833 87 
491 3.64 310 (3000) 82 407 10 933 (300) 40 

50% 441 615 9 852 65 78 51008 37 420 (300) 99 
554 633 50 95 (300) 901 52143 (3000) 218 465 546 
737 827 79 913 53120 33 201 309 446 48 71 (800). 92 
541 89 627 63 81 757 81 852 64144 99 235 (1000) 37 
56 316 80 (3000 4.3 31 57 503 58 637 768 87 820 
55015 (300) 127 43 252 313 64 478 508 (300) 799 803 
433 56006 105 (300) 22 25 377 535 641 87 721 87004 

) 98 130 56 90 322 620 40 800 944 68000 168 90 

1. 42 361 505 41 795 859 (500) 70 977 59291 636 
56 88 723 948 

6007 160 219 32 321 54 515 604 34 54 85 724 72 
938 61305 55 65 87 447 65 69 553 69 921 6251 90 
103 25 34 275 381 461 603 76 63262 315 406 526 607 
27 724 (1000) 923 33 64007 152 509 906 65084 144 
64 223 (1000) 328 35 604 755 80 99 66159 384 542 
682 (500) 743 886 966 67349 87 466 535 (1000) 50 70 
(00) s 794 962 4 
56 69022 40 67 78 317 419 537 40 42 853 75 

70081 112 26 210 483 514 661 960 92 71301 445 543 
53 632 807 17 72012 253 479 73042 204 3,9 585 782 
974 74013 15 66 129 45 55 83 431 797 (3000) 75070 

20 491 662 927 99 76397 400 1 34 614 82 958 77151 
60 (500) 225 (800) 33 40 467 522 718 58 897 78013 
13177 (500): 92 563 828 52 79116 29 76 (500) 82 88 
266 564 96 936 . 


80078 174 312 47 436 (500) 99 G90 220 632 813 
810036 11 407 885 40 >» BRD 
18.29 421 42 eee 83001 73 7 


27 
195 358 02 414 51 677 810 909 88 84005 19 210 
66000 428 00) 583 635 53 (500) 741 870 96 (300) 
85085 546 65 (3000) 767 91 891 994 86480. 739 
(1000) 837 (1000) 85 »8 87142 (300) 45 257 332 414 
763 94-871 950 88012 86 200 318 734 89020 119 
(1000) 214 306 50 413 56 89 (300) 592 637 74 750 
800 45 55 

90-69 432 641 756. 897 909 (75000) 91 91003 
42 80 86 (3000) 163 405 6 78 753 854 919 39 9219 
223 348 (15 000) 469 576 809 40 961 76 . 33 
205 66 78 394 465 503 624 744 55.83 842 95057 141 
251 338 538 87 815 979 96088 102 67 49 545 737 
877 99 G0) 97135 349 488 521 675 818 31 32 9847 
99 260 70 3. 99176 (500) 227 (300) 54 (500) 414 
(390) 27 623 (300) 53 715 82 811 

100570 412 45 717 101001 92 304 509 643 824 
102007 51 (3000) 149 2:4 59 503 17 50 92 (800) 636 


68174 272 81 428 504 618 704 50 | 


. 


at 782 (300) 905 Bi 113053 (500) 106 66 227 70 360 
86 564 74 788 976 90 114345 (500) 89 725 63 115002 
12 (300) 16 196 654 (3000) 799 914 

) 65 702 
692 118.00 29 90 125 372.424 
68 460 96 638 72 863 921 

120098 360 61 624 51 73 742 121012 57 136 301 
729 90 (300) 824 944 70 122002 97 227 84 400 47 95 
669 770 846 67 90 91 904 (3000) 4 123049 227 
(300) 69 483 89 520 var. 820 23 (3000) 9 12402 
158 90 201 (3000) 14 17 473 (3000 559 (1000) 770 
71 89 928 72 73 125016 102 316 54 67 546 775 881 
126051 102 55 205 00 597 641 811 72 908 (00) 
127312 423 714 984 1281 (1000) 49 195.304 (3000) 
72 (1000) 463 68 (300) 69 771 940 65 60 120 45 56 
61 69 234 52 326 408 510 601 60 708 24 95 845 56 17 O 

130235 69 356 (3000) 690 725.52 70 818 958 80 
133021 162 (3000) 244 530 739 132031 67 90 0 
230 398 464 71 674 (800) 89 906 133091 169 2u8 
(1000) 72 458 523 732 41 808 67 134107 69 213 59 
352 568 782 905 135265 94 533 617.63 774 549 007 
26 136100 33 341 730 137049 303 13 35 438 129 
6800) 705 845 138107 102 33 (3000) 48 256 (3000) 
311 39 479 553 085 139 01 243 56 411 57 808 

140106 25 445 70 516 88 671 748 50 97 (300) 825 
64 91 921 91 141225 79 (306) 97 349 62 481 (300) 
524 645 99 835 8197 142064 73 238 92 502 32 (800) 
44 (500) 711 820 143 98 127 278 392 423 79 734 815 
144133 263 97 604 28 91 (300) 878 148 68 97 406 
700 24 828 140011 (500) 171 217 22 320 408 512 21 
724 906 62 98 147003 75 160 200 65 (1000) 455 9009 
30 44 94 640 800 915 148025 435 609 27 785 857 90 
482 149009 13 62 435 (08 81 98 89 21 

150175 430 583 97 687 706 978 151003 93 95 96 
135 92 218 362 79 569 80 99 875 152.46 155 224 41 
683 (300) 781 838 47 921 56 153012 88-413 78 64 
522 (500) 689 (300) 722 (1000) 826 903 154003 11 
— 147 91 259 (500) 342 476 589 687 708 917 

55037 193 330 572 96 (1000) 618 762 869 (500) 982 
156136 94 232 36 329 72 453 607 88 905 72 87 
157076 91 157 387 542 745 158106 13 en 320 53 
406 518 (3000) 780 83 913 159183 212 300 400 656 
800) 780 80 92 947 (3000) 

160025 59 112 377 551 92 742 53 92 874 161111 
(500) 282 508 605 701 8 51 884 51 905 162173 208 
424 669 73 77 804 927 163080 (1000) 85 137 62 225 
57 (3000) 86 544 47 71 758 917 41 164012 212 95 
344 83 492 597 693 700 5 7 165015 108 (300) 93 379 
466 524 635 45 69 958 70 166008 50 105 86 (1000) 
249 330 70 411 12 953 167043 142 95 (300) 538 57 
613 89 94 751 883 971 168105 233 723 71 826 64 901 
64 169222 457 62 565 610 60 92 791 863 

170341 85 735 850 5 0 996 (300) 171046 (800) 
114.55 (10.0) 48 316 473 55% 684 802 80 990 192253 
318 416 (3000) 506 732 - 173157 (600) 460 87 763 863 
(500) 90 1 46 174008 40 185 206 437 555 65 136832 
900 175204 (300) 406 529 48 672 704 178127 231 
400 7 11 3550 60 79 750 177 33 58 250 (1000) 305 
478 515 0897 729 80 (500) 353 928 178403 511 617 02 
828 179154 211 317 466 648 785 884 

163 280 324 82.491 548 632 714 40 — 


151010 82 422 70 622.66 899 906 54 182153 218 8 


162 505 793 990 (800) 183213 (1000) 19 24 69 599 
(1000) 717 33 923 26 184.05 648 (300) 61 712 65 78 
%5 185220 61 372 92 571 855 186153 287 333 434 
727 945 71 187083 590 97 188000 122 284 419 555 82 
2 840 (500) 67 189130 52 (300) 64 69 320 451 619 


190053 (3000) 56 162 257 364 79 478 558 63 771 
843 52 61 1091121 38 352 573 804 44 919 192000 4 
51 (1000) 74 (00) 604 (500). 75 710 47 812 947 52 
193215 83 395 581 681 735 76 953 64. 194107 425 90 
664 726 (500) 861 974 195013 473 511 55 (3000) 681 


783 196013 64 8 338 53 409 (800) 608 
500) 417 1972104 30 (500) 40 (3000) 54 67 97 
196 428 57 055 4 205 14 
200175 93 247 57 71 420 686 (300) 787 886 913 70 


(500) 201127 58 583 604 58 870 9% 29 66 2020533 
60 70 86 199 386 89 442 710 60 (3000) 203 00 206 
303 (300) 60 485 509 701 813 37 81 0 204147 220 
493 756 88 867 74 965 87 93 205078 117 274 532 767 
867 912 206252 72 452 63 74 503 642 65 758 60 843 
207245 340 47 419 543 71 72 75 651 856 990 208256 

26 428 641 73 84 837 209178 97 379 503 773 

210143 520 98 619 74 767 916 211071 88 803 (500) 
918 75 212009 164 69 71 277 331 86 541 47 
54 91 704 44 831 (300) 96 213013 48 79 315 zu 03 
523 71 753 58 80 RB 214061 86 113 373 530 40 (3000) 
75 691 737 807 215397. 216154 251 96 489 50 81 
751 907 (5000) 217049 94 2u7 314 613 (500) 48 854 
905 68 218061 119 93 356 428 562 64. (300) 21911 
212 (1000) 531 73 670 85 873 ” € 

220182 357 555 61 (500) 738 807 11 91 221 91 137 
236 (600) 557 80 674-964 222050 64 350 (30% 495 519 


61 6.6 42 59 884 223056 148 267 90 91 560 071 746 
807 9 76 (3000) 86 931 38 224307 (300) 46 96 97 
(300) 514 (300) 55 74 661 921 225252 #13 617 (300) 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500 000 Mt., 
1 A 150 000 Mk. 1 A 40000 Mr, 2 à 30 000 Met., 
3 3 15000 Mk., 11 à 10000 Mt., 15 & 5000 Mk., 
274 à 3000 Mk., 237 à 1000 Mk., 313 à 500 Mt. 

Berichtigung. In der Lifte vom 11. Mat Vor⸗ 
mittags Hr Nr. 50 604 ſtatt 50 504 gezogen. 


770 906 10094 365 427.531 54 674 949 1040,38 216 
23 304 520 663 68 772 848 901 28 46 10517 608 71 
752 837 953 83 106035 (300) 64 102 34 38 74 387 
(800) 440 92 (3000) 547 777 353 107108 478 (1000) 
502 14 661 84 874 Y14 (3000) 58 108002 55 366 71 
461 615 788 93 94 934 109040 141 270 300 501 44.695 
(500) 811 904 

110105 337 72 400 761 876 922 77 111032 302 420 
(1000) 41 570 649 801 G00) 8 (1000) 11281 152 216 
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